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Jtalieniſche Verſtimmungen
Faſt fünf Wochen dauert der Krieg, den ſich die be

törte Maſſe des italieniſchen Volkes als eine Reihe ſchneller
Erfolge vorgeſtellt hatte. Nun iſt noch nichts erreicht;
weder in den Alpenpäſſen noch in der kahlen Hochebene des
Krn, noch am Jſonzo. Erfolg wäre nur an dieſem Fluſſe
zu erwarten geweſen, und ein italieniſcher Sieg hätte aller
dings den Weg nach Trieſt freigemacht. Aber der Sieg
blieb aus. Unnahbar wie die deutſche Front an der
Lorettohöhe und vor Reims ſteht hier die öſterreichiſche,
natürlich nicht genau an der Landesgrenze. Einen ſchmalen
Landſtrich haben die FJtaliener beſetzen können, und die
Beſitznahme der unverteidigten Ortſchaften wurde zu
großen Siegen aufgebauſcht. Und wenn ſich das Bild
ändern ſollte, ſo wird es nur zum Nachteil der Jtaliener
geſchehen. Jhre Front wird dann dasſelbe erleben, was
die Ruſſen in den Tagen von Tornow und Gorlice erlebt
haben. Die Erkenntnis bricht ſich allmählich auch in
Jtalien Bahn. Die ſtrengen Maßregeln gegen die harm-
loſeſten Kriegsſchwätzereien, das Verbot aller fremden
Zeitungen, das Fehlen der Perluſtliſten, alles zeigt, wie
die bittere Wahrheit dem Volke vorckthalten werden ſoll.

Noch ſind ja die großen Niederlagen ausgeblieben.

Aber die Mißſtimmung richtet ſich in Jtalien auch
gegen die Bundesgenoſſen. Sie hatten ver
ſichert, daß Oeſterreich nicht in der Lage ſei, ſeine Süd
grenze ſchützen zu können, und das Angebot, einen großen
Teil der ſtrittigen Gebiete freiwillig abzutreten, wurde als
Anerkennung dieſer Schwäche aufgefaßt. Jn die unein-
nehmbaren Täler des Trentino hätten die Italiener ohne
einen Schuß abzugeben einrücken können, wenn die ver
blendete Torheit nicht mehr, noch viel mehr, gefordert hätte.
Zu dem, was Oeſterreich freiwillig darbot, gehören auch
die öſterreichiſchen Jntereſſen in Albanien. Oeſterreich war
bereit, die Herrſchaft auf der Oſtküſte des Adriatiſchen
Meeres den Jtalienern einzuränmen, obgleich Jtalien ſo
in die Lage kam, es ganz vom offenen Meere abzuſchneiden.
Aber auch dieſes Entgegenkommen machte keinen Eindruck
in Rom. Seitdem man einen albaniſchen Hafen, Valonag,
beſetzt hatte, fühlte ſich Jtalien ſchon als Herr des Landes.
Und nun kommt die Nachricht, daß die Serben ſich an
der Küſte feſtgeſetzt haben, daß die größte Stadt
Albaniens, Skutari, von den Montenegrinern
beſetzt iſt. Der Traum von der Beherrſchung der Adria iſt
verſchwunden, nicht durch Siege der Feinde, ſondern durch
Verrat der Freunde. Es iſt ein wahrer Hohn, daß wenige
Wochen, nachdem Salandra den „heiligen Egoismus“ als
den Leitfaden italieniſcher Politik verkündet hat, nun der
kleine König von Montenegro auch nach dem Satze vom
heiligen Egoismus, allen ſonſtigen Zuſagen entgegen,
Skutari beſetzt. Und gerade auf die Aufrichtigkeit dieſes
Freundes glaubte man ſich verlaſſen zu können. Jſt Nikita
doch der Schwiegervater von König Viktor Emanuel III.,
und der Abfall Jtaliens vom Dreibund iſt zum guten Teil
ein Werk der ſchönen Königin Helena. Auch als Königin
von Jtalien hat ſie ſich ſtets als Prinzeſſin von Monte-
negro gefühlt, wichtiger als die ſteigende Macht Italiens
war ihr Erhöhung der ihres Vaters. Und ebenſo von eigen
ſüchtigen Jntereſſen waren auch England und Frankreich
geleitet.

Wie man das in Jtalien einzuſehen beginnt, zeigt die
Ablehnung, Truppen nach Frankreich oder Schiffe an die
Dardanellen zu ſchicken. Aber die Einſicht kommt in jedem
Falle zu ſpät, zumal die Regierung der Sonnino und
Salandra alles tut, um ſie einzudämmen. Sie hofft
immer noch auf Sieg, man dürfte nur nicht die Kräfte zer
ſplittern. Aber derweil geht Albanjen verloren, wird
Tripolis verloren gehen. Die böſe Saat des Treubruches
trägt den Jtalienern böſe Ernte.

Sonnabend, 3. Juli 1915

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 2. Juli.

WVeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein nächtlicher Angriff auf unſere Stellungen weſtlich

von Souchez wurde abgewieſen.
Im Weſtteil der Argonnen hatten Teile der Armee

Sr. Kaiſerlichen Hoheit des Kronprinzen einen ſchönen Er-
folg. Die feindlichen Gräben und Stützpunkte nordweſtlich
von Four de Paris wurden in einer Breite von 3 Kilometern
und einer Tiefe von 200--300 Metern von württembergiſchen
und reichsländiſchen Truppen erſtürmt. Die Beute beträgt
25 Offiziere, 1710 Mann gefangen, 18 Maſchinengewehre,
40 Minenwerfer, eine Revolverkanone.
Franzoſen ſind beträchtlich.

Jn den Vogeſen nahmen wir auf dem Hilſenfirſt zwei
Werke. Rückeroberungsverſuche des Gegners wurden abge
wieſen. An Gefangenen fielen 3 Offiziere und 149 Mann
in unſere Hand.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südweſtlich von Kalwarja wurde dem Feinde nach hef-

tigem Kampfe eine Höhenſtellung entriſſen; dabei machten
wir 600 Ruſſen zu Gefangenen.

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nach Erſtürmung auf der Höhe ſüdöſtlich von

Kuroscowice nördlich von Halicz ſind die Ruſſen auf der
ganzen Front in Gegend Mariampol bis nördlich von
Firlejow zum Rückzuge gezwungen worden. General von
Linſingen folgt dem geſchlagenen Gegner. Die Beute er-
höhte ſich bis geſtern abend auf 7765 Gefangene, darunter
11 Offiziere und 18 Maſchinengewehre. Die Armeen des

Die Verluſte der

Generalfeldmarſchalls v. Mackenſen haben den Gegner weſt
lich von Zamosc unter andauernden Kämpfen über den
Labuka- und Por- Abſchnitt zurückgedrängt und ihn bereits
mit Teilen überſchritten. Weiter weſtlich iſt die feindliche
Stellung in Linie Turobin-Krasnik-Jozefow (an der
Weichſel) erreicht. Vorſtellungen bei Stroza und Krasnik
und dieſe Orte ſelbſt wurden noch geſtern abend ge
nommen.

Weſtlich der Weichſel hatten die Ruſſen unter dem
Druck des Angriffs die Brückenkopfſtellung bei Talow
räumen müſſen. Das ſüdliche Kamiennaufer iſt vom
Feinde geſäubert.

Die Truppen des Generaloberſten v. Woyrſch haben in
erfolgreichen Kämpfen die Ruſſen aus ihren Stellungen
ſüdöſtlich von Sienno und bei Jlza geworfen und dabei
etwa 700 Gefangene vom Grenadierkorps gemacht.

(W. T. B.) Oberſte Heeresleitung.

Der türkiſche Generalſtabsbericht
W. T. B. Konſtantinopel, 2. Juli. Das Haupt

quartier teilte geſtern mit: An der Dardanellen-
front hat der Feind bei Ari Burnu, wo er am
28. Juni trotz blutiger Angriffe gegen unſeren linken
Flügel keine Erfolge erzielte, und von neuem in ſeine alten
Stellungen zurückgeworfen wurde, auf dem von uns über-
ſehbare Geländeſtrich 750 Tote zurückgelaſſen
und außerdem eine erhebliche Anzahl von Ge
fangenen, darunter einen Offizier, verloren. Bei
Beddul Bahr erneuert der Feind von Zeit zu Zeit ſeine
vergeblichen Angriffe gegen unſeren rechten Flügel, wobei
er große Verluſte erleidet.

Von den anderen Fronten nichts Weſentliches.

32000 Mann engliſche Dardanellenverluſte!
London, 1. Juli. (Reuter.) Asquith erklärte im Unter

hauſe, die britiſchen Verluſte vor den Darda
nellen betrügen an Offizieren 496 Tote, 1134 Ver-
wundete, 92 Vermißte und an Mannſchaften 6927 Tote,
23 542 Verwundete und 6445 Vermißte.

Nachrichten aus Smyrna melden das Erſcheinen neuer
Banden im Küſtengebiet und im Junern. Bei einem Kampf mit
einer in zwei Barken landenden Bande wurden mehrere Räuber
getötet und eine Barke verſenkt.
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Die Ruſſen auf der ſüdöſtlichen Front im Nückzuge

Die Ruſſen auf dem Rückzug
Am Dnjeſtr und Pruth dauern die Kämpfe mit

verminderter Heftigkeit fort. Es wird eine Rückzugs-
bewegung der Ruſſen wahrgenommen.

Der Czernowitzer Korreſpondent der „Frkf. Ztg.“ er-
fährt, daß die Ruſſen bei der Räumung des Nordoſt
teiles von Beſſarabien die Bevölkerung in das
Jnnere Rußlands geſchickt hätten, da ſie fürchteten, man
werde an dieſer Vergeltung für die verübten Greuel üben.
Der Höchſtkommandierende in Südweſtrußland hat außer-
dem angeordnet, daß die Freizügigkeit der Zivil-
bevölkerung aufgehoben wird. Das beweiſt,
daß ganz Südweſtrußland vom Generalſtab der
ruſſiſchen Armee bereits als bedroht angeſehen
wird.

Die Junibeute im Oſten
von der die geſtrigen Berichte aus dem deutſchen und aus
dem öſterreichiſch- ungariſchen Hauptquartier Einzelangaben

brachten, beläuft ſich auf insgeſamt 220195 Ge
fangene (621 Offiziere, 219 574 Mann), 100 Ge-
ſchütze, 416 Maſchinengewehre, 6 Minenwerfer
und ein Flugzeug. Wenn man ſich erinnert, daß die Mai-
beute der Verbündeten im Oſten ſich aus 269 732 Ge-
fangenen, 251 Geſchützen und 576 Maſchinengewehren zu
ſammenſetzte, und weiter erwägt, daß an Toten und Kampf
unfähigen im Verhältnis zu dieſen Zahlen noch etwa
600 000 Mann gerechnet werden müſſſen, fo ſtellt ſich der

ruſſiſche Geſamtverluſt während der letzten
beiden Monate auf eine Million Mann!
Dazu geſellt ſich die Einbuße an Kriegsmaterial aller Art,
die die ruſſiſche Heeresleitung weit weniger noch, als den
Mannſchaftsverluſt zu verſchmerzen imſtande iſt.

Jn der Gefangenenzahl iſt wieder das Mißverhältnis
zwiſchen Offizieren und Mannſchaften beſonders auffällig.
Es erklärt ſich abermals aus dem ſtarken ruſſiſchen Offi-
ziersmangel, der wieder in den geradezu ungeheuerlichen
Offiziersverluſten der Ruſſen ſeinen Grund hat. Nach
einer Petersburger Meldung der „Köln. Vztg.“ iſt durch
die am 23. Juni veröffentlichte ruſſiſche Offiziersverluſtliſte,

die bis zum 8. Juni reicht, die Ziffer 100000
an ruſſiſchen Offiziersverluſten über-
ſchritten worden. Das Bild ändert ſich nicht mehr.
Neben einer außerordentlich hohen Zahl von Fähnrichen
fallen überraſchend viel Oberſte und Generale auf. Jm
Vergleich mit der Armeerangliſte ergibt ſich auch, daß viele
Kavallerieoffigiere zu den Fußtruppen verſetzt worden ſind.

Wetterzeichen in Rußland
Laut dem Peſter „Az Ujſag“ vom 26. Juni wird der

„Seara“ aus Braila gemeldet:
Nach zuverläſſigen Berichten verbreitet ſich die ruſſiſche

Nevolution immer mehr. Kürzlich wurde das Palais
der bekannten Freundin des Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch
in die Luft geſprengt. Jnfolge der Exploſion kam es zu
einer Feuersbrunſt in Zarskoje-Selo.

Der Direktor der ſaatlichen Monopole in Bukareſt, Stefanescu,
kam kürzlich aus Rußland zurück und machte einem Mitarbeiter
der „Seara“ folgende Angaben: „Jch konnte in Rußland nicht
allein das Wachſen des revolutionären Geiſtes in
der Bevölkerung, ſondern auch in der Arm ee beobachten.
Es liegen Beweiſe vor, daß an Attentaten gegen Munitions und
Proviantzüge Soldaten beteiligt waren. Ebenſo waren die
Brandſtiftungen an Militärmagazinen das Werk
von Soldaten. Jn der verhältnismäßig kurzen Zeit, die ich in
Rußland verbrachte, fanden mehr als zwanzig ſolcher
Attentate ſtatt. Jch war Zeuge eines Dynamitatten-
tate s auf einen nach Galizien abzulaſſenden Munitionszug. Jch
werde den Eindruck des furchtbaren Ereigniſſes nie vergeſſen.“

Der große ruſſiſche Miniſterſchub
Petersburg, 2. Juli. Wie „Rußkoje Slowo“ meldet, hat

der neue Miniſter des Jnnern Preſſevertretern gegenüber einen
größeren Stellenwechſel unter den höhereu
Beamten Rußlands angekündigt.
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Jn Petersdurg gärt es
Das Wiener „Deutſche Volksblatt“ meldet über Stockholm

aus Petersburg
Jn Petersburg dauern die Zuſammenrottungen

der über die galiziſchen Niederlagen erregten
Volksmaſſen fort. Der Newski-Proſpekt in Petersburg iſt
ſeit einigen Tagen völlig abgeſperrt. Verſchiedene Gerüchte
laufen hier von einer neuerlichen Niederlage in den
Oſtſeeprovinzen um. Auch das 3. Garde- Regiment iſt
wieder in Petersburg eingetroffen.

Ruſſiſcher Munitionsmangel
Der Munitionsmangel der Ruſſen macht der engliſchen

Regierung ernſtliche Sorgen. Rußland habe, wie aus
London berichtet wird, nicht nur. an Frankreich, ſondern
auch an England das dringende Erſuchen gerichtet, unver
züglich einen Teil der von beiden Ländern in den Ver
einigten Staaten gekauften Munition an Rußland abzu
treten. Der Mangel an Munition im ruſſiſchen Heere
ſei ſo groß, daß die ruſſiſche Heeresverwaltung drei
Zehntel der Munitionsbeſtände Warſchaus und
iſſn“ feſtunges nach Galizien habe ſchaffen
mu

Amerika und der UBootkrieg
New-York, 1. Juli. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)

Nach einer Meldung der „Aſſociated Preß“ aus Waſhington vom
29. Juni teilt jetzt die amerikaniſche Regierung dem
Deutſchen Marineamt durch die amerikaniſche Botſchaft
die Abreiſe eines jeden amerikaniſchen Paſſa-
gier-Schiffes, die vermutliche Zeit ſeiner Durchreiſe durch
die Kriegszone, ſowie die getroffenen Vorſichtsmaßregeln mit, da
mit die Befehlshaber der deutſchen Unterſeeboote die amerika
niſchen Schiffe nicht mit britiſchen verwechſeln.

Der Weg, den hier die amerikaniſche Regierung ein
ſchlägt, nähert ſich ein wenig der deutſchen Auffaſſung. Er
könnte gangbar werden, wenn die Regierung in Waſhing-
ton ſich nicht nur mit einer tatſächlichen Mitteilung über
jede Fahrt eines amerikaniſchen Paſſagierſchiffes begnügt,
ſondern die Gewähr dafür übernimmt, daß kein ameri-
kaniſches Paſſagierſchiff Kriegsbannware, inſonderheit
Munition oder Waffen für unſere Feinde, an Bord führt.

„New- York Herald“ greift die Regierung an, weil ſie
die Frage der Blockade aufſchiebe, die bei der
neuen Baumwollernte brennend werden müſſe. Die Re
gierung ſcheine ſich in dieſer Frage von Note zu Note
weitertreiben zu laſſen.

Die Engländer ſpionieren weiter
Das Stockholmer „Svenska Morgenbladet“ gibt einen Artikel

on „Goeteborgs Aftonbladet“ wieder, wonach die engliſche
Handelsſpionage in Goeteborg ſeit dem Weggange
Philpotts nicht nachgelaſſen habe, ſondern jetzt nur beſſer
organiſiert ſei. Der neue engliſche Handelsattacheé Patron
arbeite mit einer Reihe von Unteragenten, die wiederum eine
Menge minderwertiger Perſonen beſchäftige. Nach der gleichen
Quelle ſetzen die engliſchen Dampfer jetzt auch die Abzeichen
ſchwediſcher Reedereien auf ihr Schornſteine und begnügen ſich
nicht mit dem Mißbrauch der Farben und Flaggen.

Millerand ſtellt die Vertrauensfrage
Paris, 2. Juli. Aus Blättermeldungen über die

Dienstagsſitzung des Senats geht hervor, daß der Kriegs
miniſter Millerand am Ende ſeiner Rede über die
induſtrielle Mobilmachung Frankreichs die Vertrauens-
frage ſtellte. Der Senat nahm daraufhin einſtimmig
den Geſetzesantrag bezügl. der proviſoriſchen Budgetwölttel ma

Hierzu ſchreibt die „Humanits“ man habe ſich fragen
müſſen, ob der Geſetzesantrag ohne ſchwere parlamentariſche
Zwiſchenfälle vom Senat angenommen würde, beſonders
nach den ernſtlichen Zwiſchenfällen im Heeresausſchuß der
Kammer, wo der Kriegsminiſter ſcharf mitgenommen wor-
den ſei. Ueber dieſelbe Senatsſitzung ſchreibt der „Figaro“,

Der römiſche Mitarbeiter

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die „Liller Kriegszeitung“ in Buchform

Aus beſcheidenen Anfä iſt die „Liller Kriegs
zeitung! die bekannteſte und beliebteſte der Veröffentlichungen
geworden, die für unſere Truppen im Felde ins Leben gerufen
ſind. Sie erſcheint jetzt wöchentlich zweimal in einer Auflage von
70 000 Stück, und jede Nummer wird mit von den
Truppen der 6. Armee, für die die „Liller Kriegszeitung in erſter
Linie beſtimmt iſt, erwartet. Aber die Nummern, die ihren zu
andern Truppenteilen oder in die Heimat gefunden haben, laſſen
auch dort die Nachfrage ſo rege werden, daß die franzöſiſche
Provinzdruckerei, in der die „Liller Kriegszeitung hergeſtellt wird,
gar nicht ausreichen würde, um allen Beſtellungen zu genügen. Da
die bisher erſchienen Nummern meiſt vollſtändig vergriffen ſind
und nicht mehr nachgedruckt werden können, wird die „Ausleſe“,
die Paul Oskar Höcker und Georg Freiherr v. Ompteda, die Her
ausgeber der „Liller Kriegszeitung“, aus den Nummern 1-40 jetzt
zuſammengeſtellt haben und im Ve von W. Vobach u. Co. in
Berlin als Buch veröffentlichen, all denen einen willkommenen
Grſatz bieten, deren Wunſch, eine vollſtändige Ausgabe der bisher
erſchienenen Nummern zu erhalten, unerfüllt bleiben muß. Zu
gleich wird das Wertvollſte der erſten vierzig Nummern in würdiger Form und unter Beigabe von fünfzig Sndern weiten Kreiſen

zugänglich gemacht und der Nachwelt erhalten.
NMögen unſere Feinde und die feindlichen Neutralen uns
immerhin Barbaren nennen, die „Liller Kriegszeitung“ wird ein
bleibendes Dokument für die hohe Kultur des deutſchen
Volkes und unſerer tapferen Truppen bleiben.

x

Das neue Werk von Richard Strauß
Richard Straußens »Alpenſymphonie“, die im Ver

lage von C. F. Leuckart in Leipzig erſcheint, reiht ſich, wie dem
Berl. Tagebl. geſchrieben wird, den ausgeſ programmati
chen Werken des Meiſters an. Nach den Partiturangaben des

Komponiſten gliedert ſich ihr Inhalt wie folgt: „Nacht. Sonnen
aufgang. Der Anſtieg. Jagdhörner von ferne. Eintritt in den
Wald. Wanderung neben dem Bache. Am Waſſerfall. Er
ſcheinung. Auf blumigen Wieſen. Auf der Alm. Durch Dickicht
und Geſtrüpp und Jrrwegen. Auf dem Gletſcher. Gefahrvolle
Augenblicke. Viſion. Nebel ſteigen auf. Die Sonne verdüſtert
ſich allmählich. Elegie. Stille vor dem Sturm. Gewitter und
Sturm. Sonnenuntergang. Ausklang. Nacht.“

Dieſe Dispoſition, die auf eine eigenartige Behandlung des
gewählten Stoffes, wie man ſieht, verzichtet, geſtattet natürlich
noch keinen Rückſchluß auf die Art der künſtleriſchen Abſicht und
Ausführung; man darf bei Strauß ſogar annehmen, daß es ſich
beineswegs um lediglich deſkriptive Muſik handeln wird. Be

die Oeffentlichkeit beunruhige ſich allmählich, über die An
griffe, die in der Kammer und im Senat gegen den Kriegs
miniſter gerichtet worden ſeien.

Die Geldnot der franzöſiſchen Regierung
Wie der Lyoner „Nouvelliſte“ aus Paris meldet, iſt

gemäß dem letzten Abkommen zwiſchen der Banque de
France und dem franzöſiſchen Staate, welches
von der Kammer ratifiziert worden iſt, der Betrag, der von
der Bank dem Staate zu leiſtenden Vorſchüſſe auf
neun Milliarden erhöht worden. Der Zinsfuß
beträgt bis zum Ende des Krieges ein und ſpäter drei vom
Hundert. Dieſe Vorſchüſſe werden in Staatsſchatz-
ſcheinen mit dreimonatiger Laufzeit, die erneuert wer
den können, ausgegeben. Dieſe Staatsſchatzſcheine müſſen
aus den erſten Anleihen oder anderen außergewöhnlichen
Einnahmen möglichſt ſchnell zurückgezahlt werden.

Die franzöſiſche Kammer hat einen Geſetzesantrag an
genommen, durch den die Obligationen der Landesverteidi
gung der franzöſiſchen Rente gleichgeſtellt werden.

Jtalieniſche Stimmungen
Die Baſeler Blätter melden aus Rom zahlreiche

weitere Verhaftungen von Prieſtern, die der
Propaganda gegen den Krieg und zugunſten Oeſter
reichs beſchuldigt werden.

Der „Avanti“ teilt mit, daß die italieniſchen Bürger und
Reichen kein Geld für die Kriegshilfe ſpendeten.
Nach weiteren Mitteilungen aus Mailand, wurden drei Ange
klagte, die ſich an den Plünderungen beteiligt hatten, verurteilt.
Sie ſagten, daß die Kavallerie und die Karabinieri
Zeugen der Plünderungen geweſen ſeien und ſich
nicht eingemiſcht hätten.

Vieldeutig iſt der Rede Sinn!
Die „Köln Ztg.“ meldet von der italieniſchen Grenze

der „Stampa“ erklärt, der
Miniſterrat werde ſogleich nach der Rückkehr
Salandras zuſammentreten und ſich mit wichtigen
Fragen militäriſcher und diplomatiſcher
Natur befaſſen, über die der König entſcheiden würde.
Nach dieſen bevorſtehenden Entſcheidungen
werde der italieniſche Krieg eine größere Entwicklung
nehmen, und wenn die jetzige Lage in den Balkan-
ſtaaten ihre Löſung erhalte, werde ſich aus dieſen beiden
Umſtänden eine neue Lage ergeben, die eine Ab-
kürzung des Krieges zur Folge haben
könne. Dieſe Mitteilungen tragen den Zenſurvermerk.

Der Streit um Albanien.
Wien, 1. Juli. Jn Beſprechung der Vorgänge in

Albanien betont das „Fremdenblatt“, daß Jtalien, bevor
es die Auflöſung des Dreibundes durchführte, auch die For
derung des Désintéreſſements, ſeitens der Monarchie in
Albanien aufgeſtellt hatte. Das Désintéreſſement hätte,
falls es rechtskräftig geworden wäre, nur die Zuſtimmung
zur Feſtſetzung Jtaliens in Valona bedeutet, keineswegs aber
den Verzicht auf das Recht der Monarchie, als europäiſche
Großmacht und Signatarin der Londoner Reunion auch in
Zukunft an der Geſtaltung des Schickſals Albaniens mitzu-
wirken. Denn die italieniſche Okkupation Valonas ſei ein
in Kriegszeiten geſchaffenes Fait accompli und ein bloßes
Proviſorium, worüber der europäiſche Areopag einſchließlich
Oeſterreich-Ungarns nicht minder als über die Vorgänge der
letzten Wochen und Tage in Nord- und Mittelalbanien ein
endgültiges Urteil zu fällen haben werde.
Wie der „Corriere della Sera“ aus Durqazzo meldet,
hat Eſſad Paſcha zur Beſtrafung von albani-
ſchen Aufſtändiſchen ein Sondergericht eingeſetzt.
Das Gericht hat bereits mehrere Todesurteile ausge-

Mailand, 2. Juli. Die Beſetzung von Skutgri
macht in italieniſchen politiſchen Kreiſen tiefen Ein
druck. Die italieniſche Preſſe iſt über die Vorſtöße der
Serben und Montenegriner in Albanien nicht ſonderlich
erbaut. Sie betont, daß ſie vom italieniſchen Standpunkte

zeichnend für ihn iſt die auch hier wieder hervortretende formale
Abrundung des Ganzen, der auf ſtarke Steigerung bedachte Auf
bau und der auf den Anfang zurückgreifende, wahrſcheinlich in
Schönheit ausklingende Schluß.

Höderlins Wohnung in Tübingen
Aus Tübingen wird dem „Schwäb. Merk.“ geſchrieben: Wohl

jeder Beſucher Tübingens, der einen Gang durch die herrliche
Platanenallee gemacht hat, erinnert ſich des am Neckar ſtehenden
Häuschens mit ſeinem ſtark hervortretenden Turm, dem Hölder-
linsturm. Jn einem der im Turm befindlichen Zimmer
wohnte der unglückliche Dichter von 1806 bis 1843. Bis jetzt
hauſten Studenten in dieſen Räumen; der jetzige Beſitzer begb
ſichtigt nun, hierin eine Aenderung zu treffen. Jn dem Haus be
findet ſich eine Anzahl Zimmermöbel, welche als Einrichtungs-
gegenſtände der einſtigen Wohnung Hölderlins gelten. Es ſind
höchſt einfache Tiſchchen, Stühle, Spiegel, welche der Dichter be
nützt haben ſoll, ohne jeden Kunſt- und Altertumswert. Leider
fehlt auch jeder urkundliche Beleg dafür, daß der Dichter dieſe
Gegenſtände im Gebrauch gehabt hat. Eine ſolche Urkunde wäre
um ſo wichtiger, als das Haus ſeinen Beſitzer ſeit Hölderlins Tod
gewechſelt hat und das Haus im Jahre 1875 von ſchwerem Brand
unglück worden iſt. Jmmerhin nehmen Tübinger
Kreiſe lebhaftes Intereſſe an dieſem angeblichen Nachlaß Hölderlins.

Es drängt ſich hier die Frage auf, ſollte es nicht möglich ſein,
dieſes Turmzimmer mit dem genannten Mobiliar ſo aus
zuſtatten, wie es etwa zu Hölderlins Zeit ge-
weſen iſt? Dieſes Zimmer könnte dann der Oeffentlichkeit
zugänglich gemacht werden, vielleicht gegen ein kleines Entgelt.
Es würde damit eine in ihrer Beſcheidenheit ergreifende
Sehenswürdigkeit für die Stadt Tübingen geſchaffen und dem
Genius des ſchwäbiſchen Dichters eine Dankespflicht des deutſchen
Volkes abgetragen. Gewiß würde mancher Muſenſohn gern ein
Viertelſtündchen in dem Raum weilen, in dem ein großer Volks
genoſſe jahrelang mit umſchleiertem Geiſt geträumt hat.
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Die neue Gemäldegalerie in Dresden in Frage geſtellt?
„Aus Dresden wird der „Tägl. Rundſchau“ berichtet: Jm

vorigen Jahre bewilligte, wie erinnerlich, der ſächſiſche Landtag
eine Million Mark zum Neubau einer Gemälde-
galerie für moderne Gemälde, da die alte Galerie
längſt überfüllt iſt und viele wertvolle Gemälde in den Kellern
untergebracht ſind. Die Stadt Dresden ſollte einen Beitrag von
einer halben Million Mark leiſten, erklärte ſich dazu auch bereit,
verlangte aber, daß die Regierung ihrerſeits zuſichere, daß die
weltberühmten Zwingeranlagen, in denen der Neubau er
richtet werden ſollte, nicht durch weitere Bebauung geſchädigt
würden. Die Regierung verhielt ſich darauf un entſchieden. Die

adtverordneten nun beſchloſſen, während zuerſt eine

einen Namen gemacht.
eine dankenswerte „Bibliographie der Muſikwerke in der Rats

am
Richter am Seminar Dresden-PlIauen wurd Königvon Sachſen der Titel Profeſſor Muſik ehe

aus nicht als eine ſtrategiſche Artion betrachtet werden
könnten. Die Angriffe der offiziöſen Organe auf Serbien
und Montenegro werden immer ſchärfer. „Giornale
d'Jtalia“ beſchuldigt Griechenland, der Anſtifter
dieſer Beſetzung zu ſein, weil es nicht mit der
italieniſchen Beſetzung der ZwölfinſelGruppe einverſtanden
ſei. Die übrige nationale Preſſe wiederholt, Jtalien werde
keine derartige Beſitznahme anerkennen und die Schaffung
eines ſogenannten fait accompli zulaſſen.

London, 2, Juli. Wie die „Morning Poſt“ W iſt
der frühere montenegriniſche Miniſtekprä-
ſident Radowich in London eingetroffen, um
Jebensmittel, Waffen, Munition u. a. Vorräte für Monte
negro zu erhalten. Radowich hat der britiſchen Regierung
beſtimmte Zuſicherung gegeben, daß die monte-
negriniſchen Truppen albaniſches Gebiet
nur aus ſtrategiſchen Gründen beſetzt hätten,
namentlich, um den Bezug von Vorräten zu ſichern. Monte
ngro plane nicht, Skutari zu behalten. Es werde betreffs
des albaniſchen Gebietes die Entſcheidung der Mächte
achten. Es ſei jedoch durch die Angriffe der Albaneſen ge
nötigt geweſen, beide Ufer des Bojanafluſſes zu beſetzen.

Zur Haltung Rumäniens
erfährt der Konſtantinopeler Korreſpondent des „DA.aus herrlduete rumäniſcher Quelle, daß das maßloſe

Verhalten der Ruſſenfreunde der Bukareſter Regierung
gegenüber die letzte Anſtrengung Rußlands ſei, im Rumä-
nien Oberwaſſer zu bekommen, da man überzeugt fei, daß
die öſterreichiſch-vrumäniſchen Verhand
lungen ſehr befriedigend verlaufen.

Die Ruſſen in Allenſtein
Von unſerem nach dem Oſten entſandten Kriegsberichterſtatter.

w MitteAuf meinen Wanderfahrten war ich auch einen inAlle f. e i n, der großen und bedeutenden Militärſtadt, 50 Kilo

meter nördlich von Neidenburg, wo ich im Lazarett einen Bekann
ten, einen Rittmeiſter einer Erſatz-Schwadron, beſuchte. Allen
ſtein iſt zu Anfang des Krieges, und zwar einige Tage vor der
Schlacht bei Tannenberg, auch im ruſſiſchen Beſitz geweſen. Das
hat man nie ſo recht erfahren und da mir jetzt meine Bekannten
intereſſante Einzelheiten über jene Ruſſentage erzählten, glaube
ich es den Leſern der „Hall. Ztg. ſchuldig zu ſein, über jene Zeit
zu berichten, wenn ſie auch ſchon länger zurückliegt. Jch glaube
aber beſtimmt, daß die Teilnahme aller Deutſchen für die oſt
preußiſchen e ſo gar iſt, daß man auch die folgenden
eilen mit Jntereſſe leſen wird.8 Jn Allenſtein hatte man ſeiner Zeit wicht im entfernteſten

geglaubt, daß man jemals ruſſiſche Truppen innerhalb der Mauern
der Stadt würde aufnehmen müſſen, ja es gab damals ſogar wicht
Wenige, die es für ausgeſchloſſen hielten, daß die Ruſſen über
haupt würden in Oſtpreußen einfallen können. Aber es kam
doch ſo und am 21. Auguſt erfuhren die Allenſteiner, die
Stadt aus ſtrategiſchen Gründen freigegeben werden ſolle. Jeden
Tag mußte man alſo nun mit dem Eintreffen der ruſſiſchen
Truppen rechnen und dieſer Tag ließ auch nicht lange auf ſich
waren. Am Mittwoch, den 26. Auguſt, zwiſchen 3 und 4 Uhr
nachmittags kam eine ruſſiſche Reiterabteilung im ge
Galopp in die Stadt geſprengt, durchquerte die Stadt in allen
Richtungen, um feſtzuſtellen, ob deutſches Militär da wäre, und
galoppierte dann wieder ohne weiteren Aufenthalt davon. Am
nächſten Tage, am 27. Auguſt, gegen 11 Uhr vormittags, traf
dann die Vorhut eines ruſſiſchen Armee-Korps ein, eine größere
Kavallerie- Abteilung, die auf dem Markt, dicht bei dem evan
geliſchen Pfarrhaus, hielt. Der Befehlshaber ein polniſch ſpre
der Major, ließ ſich den evangeliſchen Geiſtlichen,
dent J. Haſſenſtein, vorführen. Die erſte Frage des Ruſſen galt
dem deutſchen Militär, auf die aber keine Antwort gegeben warde,
auch nicht gegeben werden konnte. Der Ofigier verſprach dem
Geiſtlichen, daß von den Truppen der Bevölkerung nichts geſchehen

ſolle, forderte von dieſer e ehe und t
Einhaltung auch der Superi ent zu ſorgen r nbeſprach der Offizier mit dem hinzugeholten Oberbürgermeiſter
und dem Erzprieſter weitere Maßnahmen zur Sicherung des
Zivils und forderte ein Glas Selterswaſſer, das er auch erhielt.

Hochſchulnachrichten
Von der Berliner Techniſchen Hochſchule.

Dr. Hermann Reiſenegger, der als Nachfolger des ver
ſtorbenen Geh. Rats Prof. Witt zum etatsmäſßigen Profeſſor für
techniſche Chemie an der Berliner Techniſchen Hochſchule er
nannt wurde, iſt ſeit 31 Jahren in den Farbwerken vorm. Meiſter
Lucius und Brüning in Höchſt a. M. tätig. Jn den letzten
6 Jahren war er ſtellvertretendes Vorſtandsmitglied. Er iſt 1861
zu Weilheim in Oberbayern geboren, Schüler von Geh. Rat Prof.
Emil Fiſcher. Jm Jahre 1888 erwarb er in Erlangen den Doktor
grad.
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München. Der etatsmäßige ar t Profeſſor
für Dermatologie und Shphilidologie an der Univerſität
München, Kliniker und Oberargt der III. (ſyph.-derm.) Ab
teilung am ſtädtiſchen Krankenhaufe l. d. J. Dr. med. Karl
Poſſelt wurde auf ſein Anſuchen vom Beginne des Winter-
ſemeſters 1915/16 von der Verpflichtung zur Abhaltung von Vor
leſungen befreit Profeſſor Poſſelt, der im 78. Lebensjahre ſteht,
zählt zu den älteſten Dozenten der Münchener Hochſchule.
Poſen. Zum Archivar am Kgl. Staatsarchiv in Poſen wurde
der Archivaſſtſtent Dr. phil. Erich Grab er ernannt. Char-
lottenburg. Profeſſor Dr. Möller, der Leiter der Huf-
beſchlaglehranſtalt zu Charlottenburg, iſt durch Verleihung des
Roten Adlerordens dritter Klaſſe mit der Schleife ausgezeichnet
worden. Profeſſor Dr. Möller war früher ordentlicher Profeſſor
an der Berliner Tierärztlichen Hochſchule und hat ſich als Chirurg
einen Namen gemacht.

Neue Profeſſoren der Muſik. Dem Kantor
Kgl. Muſikdirektor Emil Reinhardt Vollhardt in Zwickau
iſt der Titel Profeſſor der Muſik verliehen worden. Als Dirigent
wie als Pianiſt und Organiſt und in neueſter Zeit als Bearbeiter
von Muſikſchätzen der Zwickauer Ratsſchulbibliothek hat er ſich

Er veröffentlichte Lieder und Motetten

ſchulbibliothek zu Zwickau“ (1896) und eine i dertoren und Organiſten in den Städten See en
Den Kgl. Muſikdirektoren Oberlehrer Hofkantor Knöbel
Seminar Dresden Strehlen und Oberlehrer

der
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Um 2 nachmittags fanden weitere Verhandkungen dannren d drei genannten Allenſteiner Herren in eines
ruſſiſ Leutnants nach dam Hotel Deutſches Haus“, wo ſie
zwei Zimmer belegten, in denen Verhandlungen wegen der an

ü Kriegsauflage ſtattfinden ſollten. de aber
nicht ohne Schwierigk vor ſich und als keine igung erzielt
werden konnte, erſchien der ruſſiſche Generalſtab, an der Spitze
der Kommandierende, ein Stockruſſe, der kein Wort Deutſch
konnte. Deſto beſſer konnten dies aber eine Reihe anderer ruſ
G Offiziere. Die Verhandlungen wurden daher in deutſcher

prache geführt, und zwar verlangten die Ruſſen, daß die Stadt
Allenſtein bis zum 28. Auguſt früh 8 Uhr pünktlich zu liefern
habe: 120 000 Kilogr. Brot, 15 000 Kilogr. Reis, Graupen bzw.
Grütze, 6000 Klgr. Zucker, 5000 Klgr. Salz, 3000 Klgr. Tee und 800
Kilogr. Pfeffer. Die deutſchen Herren wendeten ein, daß Brot in
ſolchen Maſſen nicht zu beſchaffen ſei, da weder genügend Mehl
noch Bäcker vorhanden ſeien, und daß auch Tee noch Reis und

ſolchen Quantitäten nicht vorhanden ſeien. Jm Gegen
teil ſeiten die Vorräte ziemlich knapp und die von der Flucht km
rüchgebliebenen Einwohner, ca. 5000 von 30 000 in norm

i beveits Die Ruſſen waren ziemlich ein
n ſie Bäcker aus ihren

ſollten Igenden deutſchen Truppen in der Flanke an

e um r der eigenene der er Se en
t ü Artillerie und Kavallerte, dann auch In

fanterie, die vor All hatte, rückten in der Richtung
n n, das auf dem halben Weg nach Neidenburg gelegen
iſt, ab. Lobend muß erwähnt werden, daß die Ruſſen zumeiſt

fantevie tat Wachtdienſt und es kam nicht die geringſte Be
läſtigung der Einwohner vor. Erwähnt ſei auch, daß das Verbot
des Alkoholgenuſſes von den ruſſiſchen Truppen gang prägis be

wurde.
Noch waren zahlreiche ruſſiſche Regimenter um die Mittags

ſtunde in Allenſtein, die aber keine Ahnung davon hatten, daß die
Feldgrauen zur Entſetzung der Stadt im Anmarſch und bereits
ganz dicht heran waren. Um 1 Uhr ungefähr zogen die erſten
deutſchen Soldaten in Allenſtein ein, wo es nun zu heftigen
Stvraßenkämpfen kam, und zwar nahmen dieſe ihren Anfang am
P Bahnhof und auf dem Gelände eines Handelsgärtners

amens Fuchs. Die Kämpfe gingen mit Erfolg vorwärts und
endeten ungefähr um 6 Uhr abends bei dem Ort Kortau, der durch
ſeine LandesJrrenanſtalt weiter bekannt iſt. Groß war die

der Allenſteiner und als nach beendeten Kämpfen und dem
rfolg die deutſchen Truppen müde und ſtaubig ſich ſammelten,

da kamen die Einwohner mit Liebesgaben und Erfriſchungen in
ſolchen Maſſen, daß unſere Soldaten ſie kaum bergen konnten.
Ein blutiges Nachſpiel gab es dann noch vor dem Garniſon
Lazarett und am Bahnhof Vorſtadt. Hier wurden mehrere Ruſſen
ſtandvechtlich erſchoſſen, weil ſie die Hände hoch gehoben, dann aber
gefeuert hatten. Der deutſche Leutnant Siegesmud fiel einer
ruſſiſchen Kugel auf dieſe Weiſe zum Opfer, ſowie auch in der
Bahnhofſtraße ein Rittmeiſter von Kurbelsdorf, der gerade in dem
Moment, als er ein Auto beſteigen wollte, rücklings einen Re

vo n faßenſtein hat faſt garnicht durch die Ruſſen gelitten, die
ſcheinbar die Abſicht hatten, die Stadt in jeder Weiſe zu ſchonen.
Vielleicht glaubten ſie Allenſtein für alle Zeiten zu beſitzen. Denn
nur damit läßt ſich der von den Ruſſen begangene militäriſche
Fehler erklären, daß ſie die beiden großen Eiſenbahnbrücken über
die Alle auf der alle Truppenbewegungen gehen, nicht zerſtörten,
zum Glück für uns. Bei Kortau allerdings mußte durch die
deutſche Artillerie einiger Schaden durch Granaten angerichtet
werden, um die Ruſſen zu vertreiben. Dieſe Granaten wirkten
Wunder, denn die Ruſſen riſſen davor aus wie Schafleder, viele
verſteckten ſich und erſt nach Tagen, nachdem ſie gehungert und
im Waſſer faſt erſtarrt waren, kamen ganze Trupps gus dem
Schilf des KortSee, um ſich den Deutſchen zu e n. Tagelang
nach der Entſetzung Allenſteins wurden faſt ſtündlich aus den
Wäldern, die die Stadt in weitem Gürtel umgeben, ruſſiſche Ge
fangene eingabracht, die hungrig umhergeirrt waren.
Znteveſſant waren Münzen und Karten, die man auf ruſ

ſiſchen Bagagewagen fand. Die Münzen waren die bekannten
Kriegstaler mit der deutſchen e „Zum Einzug in Berlin
1914“, über die ich ſchon einmal berichtete und von denen ich
ſelbſt einen beſitze. Auf den mitgeführten Landkarten hatten
die ruſſiſchen Geographen die Lage und Verteilung Deutſchlands
ſchon ein wenig verbeſſert: Oſt und Weſtpreußen, ſowie auch die
Proving Poſen hatten ſie mit einem dicken Strich von Preußen-
Deutſchland abgetrennt und dem ZarenReich einverleibt! Mitt-
lerweile werden die Ruſſen, die einem wirklich wegen ſolcher Kin-
dereien leid tun können, aber wohl gemerkt haben, daß zu
einer ſolchen Maßnahme immer zwei gehören!

Oskar Chriſt.

Eine Kriegstagung des Ev.-60z. Preßverbandes
für die Provinz Gachſen

fand am 29. und 30. Juni in Bad- Köſen ſtatt. Von den
37 Obmännern des Verbandes ſind z. Zt. 7 im Felde. Vec-
treten waren die Begzirke durch 38 Teilnehmer. Jn ge
ſchloſſewer Sitzung wurde das Rechnungsweſen des
Verbandes neu geordnet, die Jahresrechnung 1914/15 geprüft und
dem Schatzmeiſter Entlaſtung erteilt. Die Lücken im Vorſtande
wurden durch Neuwahlen ausgefüllt: An Stelle des verſtorbenen
D. Graf von Hohenthal-Dölkau, eines der Begründer und
treueſten Freunde des Verbandes, wurde Oberpräſident
Exzellenz von Hegel gewählt, für den wegen Arbeits-
überbürdung ausgeſchiedenen Landrat v. Kroſigk- Halle der
Rektor der Latina in Halle Prof. Dr. Graeber. Beide
Herren haben die Wahl angenommen. Ueber den kommenden
11. Jahrgang des Vaterländiſch-Sozialen Volks-
kalenders, der wieder vorzügliche, zeitgemäße Beiträge aus
bewährten Federn bringen wird, ſprach der Vorſitzende der
Kalenderkommiſſion, P. Huſchenbett-Diesdorf. Der Kalender
wird, in allen ſeinen Aufſätzen auf den Krieg zugeſchnitten und
mit zahlreichen Bildern verſehen, ſpäteſtens Mitte September d. J.
erſcheinen. In den Stand der provinziellen Gemeinde und
Shynodalblätter, deren Aufgaben gerade während der Kriegszeit
wachſende Bedeutung haben, führte P. Hoffmann Erfurt ein.
Ueber die Heimatpoſt, das vom Verbande für das 4. Armee
korps und ſeine Erſatzteile herausgegebene Feldblatt, berichtete
Direktor Swierczewski. Die Auflage beträgt rund 40 000

Gruß der Provinz Sachſen von unſeren Feldgrauen
nommen wird, wurde aus zahlreichen Karten und Briefen
legt, die aus dem Felde einlaufen.

Jn der öffentlichen Generalverſammlung am
30. Juni erſtattete der Geſchäftsführer nach Eröffnung durch den
Vorſitzenden P. Grüneiſen, der den Verband ſeit ſeiner Be

1891 leitet und nun neu gewählt wurde, den Geſchäfts
richt. Die Arbeit iſt trotz Kriegszeit in erfreulichem Auf-

ſchwung begriffen. Die verſchiedenen
finden reichen Abdruck und die 24 bis jetzt herausgegebenen
Kriegsſchriften regen Abſatz. So wurden u. a. abgeſetzt:
Kriegslieder aus deutſcher Gegenwart und Vergangenheit
in 83000 Exemplaren, Kriegsplakate, von denen bis
jetzt 48 Nummern herausgegeben ſind, in rund 90 000 Exem
plaren, verſchiedene Flugblätter in 470 000 Ex emplaren,
Heimatgrüße in 110000 Heften und der letzte Volks
kalender in 350 000 Exemplaren. Der Geſchäſtsbericht be-
vührte auch die trefflichen Leiſtungen der deutſchen
in der Kriegszeit, ihre vorbildliche Mithilfe zur Pflege und Ver
kiefung vaterländiſcher Begeiſterung und ihre tapfere Bewährung
als rechte Volkserzieherin r Hochhaltung religiös ſittlicher

nter dem einmütigen der Verſammlung ſchloß

Lage zahlreicher Blätter, mit einem warmen Dank an
Provingpreſſe. Jhr mit Wort und Tat zu hebfen, werde auch im
neuen Arbeitsjahr ein ernſtes Anliegen des Pre
bleiben. Ein gemeinſames Eſſen und ein Ausflug auf die
Rudelsburg beſchloß die ganze wohlgelungene Tagung.

Aus dem Gerichtsſaal
Schwurgericht.

Halke, 1. Jult 10t6.
Wieder ins Zuchthaus.

Der hä vorbeſtrafte Kaufmann Lindner ſichwegen 47 ne Urkunden und An
terſchlagung Die Angelegenheit hatte bereits
die vorige Schwurgerichtsperiode beſchäftigt, mußte aber vertagt
werden, da keine genügende Klarheit geſchaffen werden konnte.
Lindner, der die Halleſchen Gerichte ſchon recht häufig beſchäftigt
hat, iſt in Merſeburg und Halle eine bekannte Perſönlichkeit.
Durch die käufliche Uebernahme eines Geſchäfts war er ſehr
ſchlecht angekommen und mußte das Geſchäft wieder aufgeben,
Jn dieſe Zeit fällt der Ausbruch des Krieges. L. wollte dann
ein großzügiges Kolonial warengeſchäft beginnen und ſtellte zu
dieſem Zwecke einen Angeſtellten ein. Dieſer mußte dreihundert
Mark Sicherheit ſtellen, die er nie wieder ſehen ſollte. Als Ge
halt waren 150 Mark monatlich ausbedungen, die in der erſten
Zeit ſehr pünktlich ausgezahlt wurden. Zuletzt mußte der An
geſtellte den L. vor dem Kaufmannsgericht verklagen, konnte aber
nicht zu ſeinem Gelde kommen, da L. nichts beſaß. Trotzdem
ſpielte er ſich gern als großen Geldmann auf und ſo glaubte denn
auch der Gaſtwirt G., da L. immer ſehr nobel auftrat, daß es hier
ſich um einen Goldvogel handeln müſſe. G. hatte, da er erſt ein
neues Haus gekauft hatte, ſehr viel ſchriftliche Arbeiten und war
daher froh, als L. ihm anbot, dieſe koſtenlos zu übernehmen, da
er dann ja Beſchäftigung für ſeinen jungen Mann habe. So
entwickelte ſich ein vertrauliches Verhältnis zwiſchen den Beiden
und G. c auch Poſtgeldſendungen und Einſchreibebriefe durch
Lindner erledigen. L. unterſchlug dann einmal einen Betrag von
20 Mk., das anderemal einen Betrag von 50 Mk. und fälſchte im
Poſtquittungsbuch die Namen der Poſtbeamten Außerdem, als
G. einmal den L. prüfen wollte, ob dieſer wirklich ſo viel Geld
habe, und ihn bat, auf einzuzahlende Beträge doch 150 Mk. zu
borgen, wobei G. ſelbſt 52 Mk. dazugab, unterſchlug L. dieſen
Betrag und gab dann das Poſtbuch nur nach Drohungen heraus.
G. zeigte L. an, der angab, die vorgenommenen Fälſchungen
rührten von G. oder deſſen Freunden her. Er ſei unſchuldig.
Die 52 Mk. habe er nur behalten für erledigte Arbeiten und
Porti. In der heutigen Verhandlung machte er geltend, daß alles
nur ein Racheakt ſei. G. hätte überhaupt nicht ſo viel Geld ge-
habt. G. legte ſein Sparkaſſenbuch vor, aus dem hervorgeht, daß
er zaylungsfähig war. Der als junger Mann bei L. Angeſtellte
ſagte aus, daß L. verſprochen habe, ihn in einem Hotel, daß er
für 240 000 Mk. in Biſchdorf baue, als Geſchäftsführer anzu
ſtellen. Auch ſonſt habe er immer ihn belogen. L. verſchleppte die
Verhandlung durch fortwährende Anträge und verteidigte ſich
leidenſchaftlich. Ein Schriftſachverſtändiger wies nach, daß die
Fälſchungen unbedingt von der Hand L.'s herrühren. Der ärzt-
liche Sachverſtändige hält L. für einen minderwertigen Menſchen,
der Querulant ſei. L. müſſe jedoch für ſeine Handlungen Ler
antwortlich gemacht werden.

Den Geſchworenen wurden 14 Fragen vorgelegt. Der Staats
anwalt hielt die Schuld des Angeklagten in allen Fällen für er-
wieſen und beantragte Bejahung der Schuldfragen unter Ver-
neinung mildernder Umſtände. Der Verteidiger verſuchte nach
zuweiſen, daß es ſich nur um Unterſchlagungen, nicht aber um,
Urkundenfälſchungen handle. Der Wahrſpruch der Geſch. vorenen
lautete auf Schuldig der Urkundenfälſchung in Tateinheit mit
Betrug auf Unterſchlagung. Mildernde Umſtände wurden ver-
neint. Antragsgemäß wurde L. zu vier Jahren Zuchthaus ver-
urteilt. Außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von zehn Jahren aberkannt. Gegen L. ſchwebt bereits
wieder wegen anderer Dinge eine Unterſuchung, ſo daß er wohl
noch auf längere Zeit die Gerichte beſchäftigen dürfte.

Halleſches Theater- und Konzertleben
Apollotheater.

Die Soldatenbraut, vaterländiſches Volksſtück mit
Geſang aus dem Weltkrieg. Nach Schluß der Operettenſpielzeit
hat im Apollotheater auf die heitere, leichtgeſchürzte Muſe das
ernſte vaterländiſche Schauſpiel durch das Dresdner Reſi-
denz Enſembles (warum nicht Reſidenz- Geſellſchaft
ſeinen Einzug gehalten. Wie die Zettel auf den Litfaßſäulen an
kündigten, iſt „Die Soldatenbraut“, die von Eduard Löwenburg
verfaßt iſt, „das größte und ſenſationellſte Werk aller Bühnen“.
Dieſer Behauptung können wir uns nun zwar nicht anſchließen.
Das Schauſpiel gehört zu der üblichen Art „feldgrauer“ Stücke,
hat aber den Vorzug, frei von Albernheiten und geſchmackloſer
Verhöhnung unſerer Feinde zu ſein. Es iſt im ganzen ernſt
und übt auf anſpruchsloſe Zuſchauer ſtarke Wirkung aus.

Jm Mittelpunkt der in Oſtpreußen ſpielenden Handlung ſteht
der hartherzige, ſtarrſinnige Großbauer Patzenhuber (ein Name,
der in Oſtpreußen eine Seltenheit ſein dürfte!), der ſeinen Sohn
verſtoßen hat, weil dieſer nicht Bauer werden wollte. Ebenſo
unbarmherzig iſt er zu der ins Elend geratenen Braut ſeines
Sohnes, gegen deren Mutter er in jungen Jahren gewiſſenlos
gehandelt hat. Durch den Einfall der Ruſſen kommt der Bauer
an den Bettelſtab, ſucht bei denen, die er ins Elend ſtieß, der
„Soldatenbraut“ und ihrer Mutter, Hilfe, erkennt durch Not und
Demütigung ſeine Schuld und wird ein reuiger Menſch.

Den Humor bringen das warmherzige Röſerl und ſein
Schatz Hansl, die ebenſo verliebte wie luſtige Leutchen ſind und
dafür ſorgen, daß das Schauſpiel nicht gar zu traurig wird und
die Taſchentücher nicht zu oft hervorgezogen werden

der Zuſtrom nach dem Harze groß

Es ſoll anerkannt werden, daß r
recht gut geſpielt wurde. Richard Flechſig als ſtarver,
herrſchſüchtiger Bauer und Mizzi Flechſig als anmutiges,
übermütiges Röſerl verdienen beſonders hervorgehoben zit werden.

Wer auf lebenswahre Charakterzeichnung keinen Anſpruch
erhebt, wird von dem wirkungsvollen Stück ſehr befrice tet

Zweites volkstümliches Konzert in Bad Wittekind. Wie
aus dem Anzeigenteil erſichtlich, findet das zweite volkstümliche
Konzert des StadttheaterOrcheſters unter Leitung von Kapell-
meiſter Fritz Volkmann am Sonnabend, den 3. Juli, abends
86 Uhr, in Bad Wittekind ſtatt. Das Programm iſt mit be

erregte und ſeitdem von allen größeren Orcheſtern mit Erfolwird. Eintrittstarten ſind erhältlich in den Dofmuſitelfen-

andlungen von H. Hothan und R. Koch, ſowie im Arbeiter
Die bereits gelöſten Karten haben Gültigkeit. (Siehe

Kurorte und Reiſen
Friedrichsbrunn (Oſtharz). ver in dieſem

der und Herren, aber auch von ganzen
ilien wegen ſeiner öſtlichen der mooſi Waldwege

und wegen ſeiner erquickenden, reinen gern auf

rausgeber des bekann
„Blauen Harzführers“ Rud. Stolle in Gemeinſchaft mit dem
Harzer Verkehrsverbande ein umfangreiches Heft herausgegeben,
welches beſtimmt und geeignet iſt, dem Harz zu ſeinen alten Freun-
den neue Verehrer zu gewinnen. Mit vielen Bildern aus den
verſchiedenen Gegenden des Harzes geſchmückt, enthält die Schrift
zahlreiche feſſelnde Aufſätze. Wir erwähnen beſonders eine Wande-
rung durch den Harz von Stadtrat von Frankenberg, die klima-
tiſchen Verhältniſſe des Harzes von Oberforſtmeiſter Geheimrat
Dr. Grundner und die Heilſtätten. Als Anlage iſt eine Ueberſichts-
karte des Harzes mit den Fahrplänen der Harzbahnen und der
Harzomnibuſſe beigegeben. Die gut ausgeſtattete illuſtrierte
Schrift iſt für den geringen Preis von 20 Pfg. durch alle Buch
handlungen und Verkehrsbureaus, ſowie auch von der Verlags-
buchhandlung E. Appelhans u. Combp., Braunſchweig zu beziehen.

Bad Schandan an der Elbe. Stadt mit 3400 Einwoh-
nern, 125 Meter über dem Meere, wegen der wundervollen,
eigenartigen Naturſchönheiten, die es umgeben, mit vollſtem
Rechte die Perle der Sächſiſchen Schweiz genannt, hat in den
letzten Jahren eine immer größere Anziehungskraft nicht nur auf
Freunde ſchöner Natur, ſondern infolge ſeiner nadelduftenden,
durch keine Fabriken verdorbenen, ſtaubfreien Luft vor allem
auch auf leidende und Erholung ſuchende Menſchen n Es
iſt daher auch ganz beſonders während des jetzigen Krieges Er
holungsbedürftigen zum Aufenthalt zu empfehlen. Die voll
ſtändig erneuerte ſtädtiſche Kuranſtalt bietet an Kurmitteln außer
ihrer Trinkquelle (Eiſenquelle mit 0,02 kohlenſaurem Eiſen
oxydul auf 1000 T.) Sauerſtoff-, Sol, Kiefernadel-, Moor, Koh
lenſaure, Stahl- und Schwefelbäder, elektriſche Bäder (galva
niſche, faradiſche und ſinuſoidale Wechſelſtrombäder), elektriſche
Lichtbäder, Dampf- (vuſſiſche und Kaſten-) Bäder und Heißluft-
kaſtenbäder, elektriſche Behandlung, Maſſage und das geſamte
Waſſerheilverfahren. Vor allem aber eignet ſich Schandau als
Nachkurort des Bades Elſter und der böhmiſchen Bäder. Kur-
Konzerte, Künſtlerkonzerte im Kurhaus, Kurtheater uſw. bieten
Unterhaltung. Jm Kurhaus Leſezimmer mit vielen Tageszei
tungen und Zeitſchriften,, ſowie Muſikzimmer, Tennis-, Kroket-
und Kinderſpielplätze. Dampfer- und Bootfahrten auf der Elbe.
Beſtes Standquartier für Beſucher der Sächſiſchen Schweiz.
Ueber 40 halbe und ganze Tagespartien. Hervorragende Gelegen
heit zum Bergſport. Vorzügliche Wohnungsverhälkmiſſe. Städti
ſches Kurhaus und Parkhaus und Parkhotels. Proſpekte und
nähere Auskunft durch den Stadtrat.

Königliches Solbad Elmen. Bis zum 30. Juni find im
Königlichen Solbade Elmen 2457 Kurgäſte angekommen. Die
Zahl der verabreichten Bäder betrug bis dahin 12 570. noch a

Oſtſeebad Saßnitz auf Rügen. Saßnitz wird
Badeort verkannt. Jmmer wieder kann man es von
hören, daß ſie nicht geahnt hätten, wie ſchön Saßnitz gelegen
und wie angenehm der Aufenthalt dort ſein. Gewiß, i
hat keinen Sandſtrand, nur die Kaltwaſſerbadeanſtalten ſtehen
auf reinem Sandgrunde und in ihrer Nähe iſt der Strand eine
Strecke mit Sand bedeckt. Aber dafür hat nitz auch eine Lage,
wie ſie ſich ſchöner nicht denken läßt; ſeine Umgebung gehört zu
den herrlichſten Flecken Erde, ſein Buchenwald mit den berühmten
Stätten Stubbenkammer, Herthaſee ſucht ſeinesgleichen. Darum
kommen die alten Gäſte immer wieder und ringen neue mit.
Saßnitz iſt für den Badeverkehr freigegeben. Die Küſtendampfer,
de Stubben kammer o den benachbarten r
ürfen mit Genehmigung kändigen Behörden i ahrtenaufnehmen. Alle gewünſchte en erteilt koſtenlos die Bade

ng.verwaltu

Candwirtſchaſtliches
Maul- und Klauenſeuche.

Das Kaiſerliche Geſundheitsamt teilt mit: Der Ausbruch
und das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet vom
SchlachtViehhof Dresden am 30. Juni 19165.

Wetterbericht.
Wettervorbherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes

r Srwighend 3. Juli: Zeitweiſe aufklarend, vorwiegend trocken,
wärmer.

Verantwortlich:
für Politik und Ausland: Dr. Mätzold; für Provinz, Börſen und
Handelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichtsſaal, Kongreſſe
und Sport: H. Mieſchner; für Feuilleton, Kunſt, Wiſſenſchaft und

Vermiſchtes: H. Reißner; für den Angeigenteil: K. Steinhauf.
Sprechſtunden von 10 bis 1 Uhr.
Alle die Schriftleitung betreffenden Zuſchriften ſind nicht

perſönlich oder an die Geſchäftsſtelle bzw. den Verlag, ſondern
lediglich an die

„Schriftleitung der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

ſuſ Y'ſCll-="Tuo/

Wer ſparen will
trägt die unübertroffene, kalt abwaſchbare Linon-Dauerwäſche
Marke „A“. Verkaufsſtelle: O. Klappenbach. Gr. Ulrichſtr. 41.

Bettfedern Da Reini
mit elektrischem Betrieb.

ne, vollkommenste Anlage. Gründliche Reinigung. Täglich im Betrieb.Modorno- Abholung und ZAusendung der Betten Kostenlos.

gungs Instat Eduard Grat,
I A II a. S.,

Marktplatz 10--11.
(18074

Fertig genähte Inletts, nur bewährte Qualitäten, in grosser Auswahl.
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Bei einem Sturmangriff fielen am 13. Juni:
der Königliche Major z. D. und Bataillonsführer

Herr Franz von Jarotzky,
Postdirektor in Kempen i. P.,

der Leutnant der Resorve

Herr Walter Lepsius,
Kaufmann in Berlin Dahblem,

der Leutnant der Reserve
LHerr Otto Thies,

stud. theol. et, phil. in Hannover,

der Feldwebelleutnant

Herr Wilhelm Schültke,
Ohberbahnassistent in Ammendorf (Saalkreis),

Waschstoffe
Sehlelerstofte Se nen 6orn

u. Punktmuster, sonst 140, jetzt
130 cm breit sonst 220, jetzt 160 e

GedrucktKreponu, Voile i gen
blumen u. anderen neuen Mustern 40

95, 80, 60, 45, UPf.
ing reine Wolle, schöne mod.Mousseline Streublumenmuster, 75

sonst 165, jetzt 95, I 9Pf.
Woll-Kre reine Wolle, hell- u. dunkel-moderne bein ges r 95et.

liroßer Falson Ausrerkaun

Seltene Gelegenheit!
Die Preise sind zum Teil bis zur Hälfte ermäßigt.

Seidenstoffe
Reinseidene Taffette un ars

Muster, sonstiger Wert bis 250,jetzt 150, I5pt.

ReinseideneMessalines
95etStellnngen sonst bis 280, jetzt 150,

Wageh-Leſſe an enetgschied. Farben, sonst 250, jetzt 135pt.

Eolienne Weſt neten per 200

dar Offizierstellvertreter

Herr Alfred ihmann
aus KönigswWalde, Kreis Neurodoe i.

der Offſiziorstellvertreter

herr Ernst Krüger,
Kaufmann in Stoettin.

Das Regiment wird das Andenken dieser tapferen Kameraden stets
in Ehren halten.

Im Felde, den 2. Juli 1915.

Freiherr von Roitzenstein,
Oberstleutnant und Kommandeur des Res. Inf. Regts. Nr. 227.

Schles.,

sonst 250 bis 300,

[4139

Aus den Reihen unserer zu den Fahnen einberufenen
Beamten haben Wir weitere schmerzliche Verluste zu
beklagen.

Auf dem Felde der Ehre sind gefallen die Herren:

Franz Franda
in Russland,

Erich Krack
in Frankreich,

Hermann Alex
in Frankreich,

Gustav Winter
in Russland,

Max Benkenstein
in Frankreich.

Wir werden den Gefallenen ein dauerndes Andenken

IDUMNA,
Lebens-, Pensions- und Leibrenten- Feuer-, Unfall-, Haftpflicht- u. Rück-

a. E. versicherungs-Aktiengesellschaft

zu Halle a. S. (9240

s

Statt besonderer Anzeige.
Am 15. Juni starb den Heldentod fürs Vaterland im

Feldlazarett an seinen auf dem Schlachtfelde im C
am 13. Juni erhaltenen Wunden unser lieber, guter,
jüngster Sohn, Bruder, Schwager, Neffe und Vetter

Ludwig Sandoer,
Einjühr.-Kriegsfreiw. im Res.-Inf.-Rest. 232, 1. Komp.,
im Alter von 23 Jahren.

In tiefem Schmerz
Frau verw. Agnes Sander geb. Danielnebst Angehörigen.

Halle a. S., Kl. Klausstrasse 15. (9243
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Familien -Drucksachen
in moderner Ausführung
erhalten Sle in kürzester
Zeit zu mäbigen Preisen

in der

Buchdruckerei Otto Thiele, Halle
Leipziger Straße 61/62 Fernsprecher 8108, 8109

Preiswert und gut

voll und billig angefertigt
9247)

e 50hoſenträger
Sehr große Auswahl. [9232

H.Schnee Nachtl., Gr. Steinſtr. 84.

Spottbillige Reste
Hemdentuche, Bettdamaste, Inlett, Blusenreste, Woll-z Musseline, Schleierstoff, Frotte, Cheviot für Knaben- Hosen

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIII

j Schü i ßer AKatin Waln, Wachen er aus A0er. brepline halbseidene, duftige Stoffe, m.
herrl. Seidenglanz in all. Farb.

schön, 1 I1öcm breit, durchweg22s, 200eZephirs Leinen n W für die jetzige Mode wunder-Blusen u. Oberhemd. p. Mtr. 90, 60, 40r f.

mit hochfein. Seidenglanz, JRips- Leinen in viel. schönen Parbea für Knaben Bheviot in m un ewau,
Kleider, Kostüme, 130 cm

jetzt 1650,

KCräuselskoffe Rat 139 n 95e Knaben-Safin An ehe 9g.,

Thet. Tragen, 140 cm n 275 t.

196, 126,

beipziger Straße 37,Wolf 9 96genüber Hotel Rotes Roß“

77 Nachruf.Den Heldentod für das Vaterland starb
e am 17. Juni an der Lorettohöhe

der Königliche Oberlehrer
Wilhelm Kröcher,Oberleutnant d. Res. u. Kompagnieführer,

Ritter des Eisernen Kreuzes.
In ihm betrauern wir einen in allen Lagen zuver-

lässigen, gewissenhaften, stets freundlichen und beschei-
denen Amtsgenossen und einen treuen Lehrer, welcher
mit seiner Güte und Milde, seinem tiefgründigen Wissen
und seinem grossen erzieherischen Geschick in unermüd-
lichem, stillen Wirken der Jugend reichen Segen gespendet,
hat. Seine langjährigen grossen Verdienste um unsere
Anstalt werden unvergessen bleiben.

Suhl, den 30. Juni 1915.
Das Lehrerkollegiumder Königl. Kaiser Wilhelm Oberrealschule.

r e 9pPaten- sGeſchenke bar. Henning
größte Auswabl, brüderstr. 16 W

billigſte Preiſe. 7Juwelier Tittel,
Schmeerſtraße Nr. 12.

bin Rabattſparmarken

Soldaten-
Ausrüſtung: Anfertigung von

Augengläsern jeder Art.
Militär-Feldstecher,

Soldaten-Kiſten, Kompasse, Schrittzähler,
Kleiderbürſten, Reisszeuge,Kopfbürſten, Baro- und Thermometer,Glanzbürſten, Taschenlampen. (4147

Schmutzbürſten, Fernruf 5137.
Auftragbürſten, StimmenSpiegel, Kämme, Knopfgabeln,

Hoſenträger, Bruſtbeutel, von Klavieren und Flügelnvorſchriftsmäßig und billig, wird preiswert und gut beſorgtw w r bei J Große Brauhausſtraße 22 i

Albin Hentze ſſſeſſſranter
24 Schmeerſtraße 24. Bäder-Zusätze

im Kräuter-Spezial-Ceschäft

W. Ender, r ergr
kaufen Sie sämtliche e

Ktrumpfwarene. Iribotagen an a h
in dem ersten Spezialgeschäfti ſehnes varhi, Baracken
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838. fürc Kriegsgefangene Arbeiter

liefert ſchnell und billig
Spezialfabrik (ehr., Piehtner,

Dresden-A. 27.

A t,Stickereien an ſie
äkelei- und Strickarbeiten in
olle und Garn, werd. geſchmack-

befindet sich jetztTepeten 500 G. Steinstr. 82
NRapsilber Se raten haus

früher Schmeerstr. Gegr. 1859. Pernr. 2495.
4200

Eiserne Bettstellen
in erprobten Ausführungen, Stückpreis

Mk. 6.65 bis MK. 4.50 franco.
Desinfektions, Anstreich-

und buasch-pparat „M. D.
für Unterkunftsräume aller Art, Krankenhäuser, Lazarette,
Kasernen, Baracken, Iager, fur Stallungen, Scheunen, Schlackt-
häuser, Gewächshäuser. Gärheller, für Vieh, Geflugel, Bäume,
Pflanzen, Weinberge usw. Stückpreis je nach Ausführung

Mk. 50. bis Mk. 95. franco.
Ausfuhrliche Angebote kostenlos. Sofortige Iieferung.

H. Eppinger, Bergingenieur, Magdeburg 9.
Fernsprecher 2203.

S Kalbfleiſch schmorbraten,
ſowie (ille anderen Fleiſch und Wurſtwaren.

Spezialität: ff. Leberwurſt, magerfleiſchige
Rotwurſt und Preßkopf. (4129

Paul Bauermann, Aegrigstrats

Bad Salzbrunn,

Latarrhe Gieht Tuekerkrancheit

—DJ)ZDA—SwZdDS

auf Rügen. 20
Frequenz: 26 500.

Prosp. kostenl. d. d. Badeverwltg.
Sassnitz

Atineadas Mottenmittel.
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Beilage zu Vr. 305 der Halleſchen Feitung

rovinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
Juli 1915

Provinz Sachſen und Umgebung
Träger des Eiſernen Kreuzes

Oberſtallmeiſter von Anderten aus Weimar, Major
m 1. GardeReſerveDragoner Regiment iſt durch Verleihung
des Eiſernen Kreuzes J. Klaſſe ausgezeichnet worden.

Das Eiſerne Kreug 2. Klaſſe erhielten:
Günther Tiſche r aus Meuſchau (erhielt außerdem die Tapfer
keitsmedaille am blau Iauen Bande des Fürſtentums

vgRudolſtadt), Unteroffizier Max Rohleder und
Vizefeldwebel Richter beide aus Aſchersleben, Pionier Wil

Dietrich und Erſ.Reſ. Otto Liſting beide aus Eis-
leben, U izier Otto Brühmann aus Helbra, n

Auguſt Hundt aus Mansfeld, Pionier Ernſt Wiehle aus
Harzgerode, Uhrmacher und Optiker Guſtav Borges, Unter
offigier Erich Koch und Referdiſt H. Lüdecke, ſämtlich aus
Deſſau, Unteroffizier Hermann Plier aus Zeitz (erhielt außer
dem die reußiſche Tapferkeitsmedaille in Silber mit Schwertern),
Unteroffizier d. L. Richard Reinhardt aus Naumburg,
Musketier Paul Todte aus Wethau, Leutnant Klaus aus
Sangerhauſen, Willy Bachmann aus Waldau bei Oſterfeld,
Gefreiter Alfred Weißer aus Zeitz, U igier Otto Un
verhau aus Eisleben, Kriegsfreiw. Gefr. Joh. Müller aus

TrompeterSergeant Gerhard Arndt aus
Mansfeld, Unteroffizier d. L. Otto Gerber aus Naumburg,
Kriegsfreiw. Gefr. Otto Sander aus Almrich, Leutnant d. R.
Kurt Grimme aus Gaumnitz (hat ſchon vor längerer Zeit das
Ritterkreuz des Bayriſchen Militärverdienſtordens mit Schwertern
erhalten; auch der Vater des Herrn Grimme hatte ſich 1870 das
Eiſerne Kreuz erworben), Unteroffizier Dorn aus Bitterfeld,
Gefreiter Stammer aus Düben und Gefreiter Müller aus
e verpn m ewent t re en o Ter e wen

e Verdie e mi ertern am ſchwar
Band verliehen.

Der Offizierſtellvertreter Hugo Keuthe aus Aſchersleben
erhielt folgende Auszeichnungen: Die öſterreichiſche Tapferkeits-
medaille, das oldenburger Friedrich-Auguſt Kreuz 2 Klaſſe und das
Eiſerne Kreuz.

—[—„S

36 600 Anhaltiner im Heere
Nach neueren amtlichen Feſtſtellungen beträgt die Zahl der

zum Heeresdienſt einberufenen Anhaltiner rund 36 600 Mann.
Von den Kreiſen ſtellt, wie wir im „A. St.A.“ leſen, den Haupt
anteil der Kreis Bernburg. Unter den Städten hat natür-
lich Deſſau als größte Stadt die meiſten Heerespflichtigen
geſtellt. Nächſt dem Kreiſe Bernburg iſt der Kreis Zerb ſt am
ſtärkſten herangezogen; er hat mehr Heerespflichtige als der
Kreis Deſſau, der Kreis Cöthen und der Kreis Ballenſtedt

Ein Preisausſchreiben zur Verbeſſerung der Erſatzglieder
für Kriegsverſtümmelte

wird ſoeben von einem Ausſchuß veröffentlicht, dem u. a.
Dr. von Hegel, der Oberpräſident der Provinz Sachſen, und
Landeshauptmann Dr. Freiherr von Wilmowski ange
hören. Das Preisausſchreiben, das ſich an die Abteilung für
Kriegskrüppelfürſorge der gegenwärtig in Magdeburg befindlichen
„Ausſtellung für Verwundeten- und Kranken- Fürſorge im Kriege“
anlehnt, bezweckt die Verbeſſerung der künſtlichen
Glieder, insbeſondere die Vervollkommnung und weitere Aus
bildung der Protheſentechnik. Für die drei brauchbarſten Ver
beſſerungen, die dazu beitragen, die Erwerbstätigkeit des
Protheſenträgers zu erhöhen, ſind drei Preiſe in Höhe von 3000
Mark, 16500 Mark und 500 Mark feſtgeſetzt. Die Einlieferung der
Vorſchläge und Zeichnungen oder Modelle hat bis zum 1. Ok-
to ber d. J. zu erfolgen. Näheres über die weiteren Teilnahme-
bedingungen und über die Zuſammenſetzung des Preisrichter
kollegiums gibt ein auesführliches Schreiben, das von der Magde-
burger Geſchäftsleitung der Ausſtellung für Verwundeten und
renSarſoroe im Kriege (Bankier H. Zuckſchwerdt) verſandt
wi

Mehr Feingefühl!
Es iſt gewiß nicht böſe gemeint, wenn, wie häufig genug

beobachtet werden Knn, manche Menſchen die verwundeten
Krieger, die ſichtlich ſchwer und dauernd kriegsbeſchädigt ſind,
in iger Weiſe muſtern und ihrem Mitleid in lauten Worten
Ausdruck leihen reweniger einen re verletzenden Eindruck,
wenn die Vorübergehenden bei ihrem Nahen ſtehen bleiben, ein
ander zutuſcheln, ſie wie ein Schauſtück angaffen
wohl auch Ausrufe hören laſſen wie: Sieh' nur, der iſt blindl“

oder: „Der hat einen Arm verloren!“ i
unter leiden, hat ſich dieſer Tage mit einer öffentlichen Zuſchrift
an das Publikum gewandt, um Abhilfe zu ſ in der es u. a.
heißt:

„Dabei ſoll ein unglücklicher Menſch ſeeliſch geneſen! Wirwollen von r e nicht t eidet ſein.
Wenn ihr einem Schwerverwundeten begegnet, tut gar
nicht, als ob er ein ſolcher wäre! Dann wird es
gar r n Krüppeltum mehr geben uns Jnvaliden
zur Fr

Es iſt dringend zu wünſchen, daß dieſer Appell an menſchliches
Feingefühl allerorten Beachtung finde!

Zum Wechſel im altenburgiſchen Staats miniſterium.
Amtlich wird bekannt gegeben, daß der Herzog dem Staats

miniſter Wirklichen Geheimen Rate Dr. jur. Robert von
Scheller-Steinwartz die von dieſem unter Verzicht auf
Ruhegehalt aus Staatsmitteln nachgeſuchte Entlaſſung aus ſeinem
Dienſtverhältnis unter Belaſſung von Rang und Titel bewilligt
hat. Der neuernannte Staatsminiſter von Wuſſow, deram 16. Juli die Regierungsleitung zu übernehmen gedenkt, wird
im Miniſterium die Abteilung des Jnnern und des Herzoglichen
Hauſes und Geh. Staatsrat von Hardenberg, der bisher
der Abteilung des Jnnern vorſtand, die Kultusabteilung über

Merſeburg, 1. Juli. (Die Straßenbahn nach
Mücheln.) Die Arbeiten an der Straßenbahn Merſeburg-
Mücheln ſind ſoweit gefördert, daß der Schienenſtrang be
reits bis nach Kämmeritz (an das neue Senkungsgebiet)
fertiggeſtellt iſt. Jnfolge der entſtandenen Erdſenkungen, die
übrigens noch immer nicht abgeſchloſſen zu ſein ſcheinen, mu
indes die Arbeiten an der Bahn bis auf weiteres eingeſtell

Mangsfeld, 1. Juli. Weibliche Schaffner.) Die
Elektriſche Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier ſtellt jetzt ver
ſuchsweiſe die Frauen ihrer eingezogenen Schaffner ein, um ſie
für den Dienſt auszubilden.

K. Bitterfeld, 1. Juli. (Tödlicher Unfall. Dreiſter
Diebſtahl) Geſtern vormittag ſtürzte auf einem Neubau
bei Elektron Werk I der 50jährige Monteur Wilh. Schiller
bei ſeiner Arbeit ab und verſtarb alsbald infolge Schädel-
bruchs. Ein dreiſter Diebſtahl wurde am Dienstag in einem
Grundſtück in der Nähe des Bahnhofs ausgeführt. Dort wurde
in einer Mädchenkammer ein unbekannter Mann angetroffen, der
angab, der Vetter des Mädchens zu ſein, ſich dann aber ſchnell
aus dem Staube machte. Als kurz darauf die Wohnungsinhaberin
zurückkehrte, ſtellte ſich heraus, daß in der Wohnſtube alle Sachen
durchwühlt waren und ein in einem Tiſchkaſten aufbewahrtes
Armband geſtohlen war. Uhr, Kette und andere Wertſachen
lagen bereits zuſammengepackt auf dem Bett.

VWVolteritz, 1. Juli. (Neuer Ortsgeiſtlicher.) Am
Mittwoch nachmittag traf der neue Seelſorger unſeres Ortes, Herr
Paſtor Böttger, hier ein. Der derzeitige Pfarrverweſer
Dr. Fe h aus Zſchortau ſprach Worte der Bewillkommnung, die
der neue Pfarrer mit herzlichen Dankesworten erwiderte.

Schkeuditz 1. Juli. Endlich abgefaßt.) Vor
einem größeren Schaden bewahrte ſich der Jnhaber der Dünge
mittelhandlung Knäuſel. Bei ihm erſchien ein Käufer, welcher
angab, im Auftrage von drei Gutsbeſitzern aus Cursdorf zu
kommen, um 20 Ztr. Kokoskuchen und 6 Ztr. Mais zu kaufen.
Das Geſchäft wurde abgeſchloſſen, der Zentner Kokoskuchen zu
27 Mk., der Zentner Mais zu 35 Mk. Bald darauf fuhr der
Käufer mit einem Geſchirr vor. Herr Knäuſel hatte aber unter
deſſen bei den Cursdorfer Gutsbeſitzern durch Fernſprecher feſt
ſtellen laſſen, daß es ſich um ein Schwindelmanöver
handele. Der Käufer hatte dort den Zentner Kokoskuchen mit
15 Mk., den Zentner Mais mit 25 Mk. angeboten. Es lag ihm
aber nur daran, ein Geſchirr zu bekommen, um das er
ſchwindelte Gut nach Leipzig oder Halle ſchaffen zu können. Die
Sache wurde ihm aber gründlich verſalzen. Statt der Ware
ſtand die Polizei bereit, den Schwindler feſtzunehmen. Bald
wurde auch feſtgeſtellt, daß er ein ſchon mit Zuchthaus vorbe
ſtrafter Arbeiter aus Halle namens Max Dannenberz
iſt, der erſt kürzlich in Leipzig unter ähnlichen Angaben mehrere
Futtermitelhändler geprellt hatte. Damals war es nicht möglich
geweſen, eine Spur von ihm zu finden.

Eilenburg, 1. Juli. (Der Seminar-Entlaſſungs-
prüfung) unterzogen ſich 10 Seminariſten der erſten Klaſſe
und zwar mit Erfolg. Alle 10 Prüflinge treten als Einjährig-
Freiwillige in den Heeresdienſt; Baltz, Dräger, Kanitz. Mall
witz, Ritzmann und Schröter bei den 11. Jägern in Marburg
a. d. Lahn, GlIäſener, Gurke, Jänichen und Strauch bei der
2. Matroſen-Artillerie- Abteilung in Wilhelmshaven.

Einer der vielen, die dar Auedlinburg, 1. Juli. (Berufungdes Landrats in
das Reichamt des Jnnern.) Herr Landrat v. Jacobi
iſt, wie die „Sangerhäuſer Zeitung meldet, zur aushilfsweiſen
B 73 bis auf Weiteves in das Reichsamt des Jnnern be
r worden.Nachterſtedt, 1. Juli. Ein Grubenunglech) ereig-
nete ſich auf der Grube „Konkordia“. Der in den vierziger Jahren
ſtehende Häuer Friedrich Zacharitz ſtürgte an der Förderung
ab. Schwere innere Verletzungen machten die ſofortige Ueber
führung des Verunglückten nach dem Bergmannstroſt Halle nötig,
wo er an den Folgen des Unfalles verſtoben iſt.

Schierke, 1. Juli. (Ein Hindenburg-Denkmal)wurde hier enthüllt. Wiedergeneſende Feld graue hatten aus
Harzer Granitfindlingen einen Denkſtein von 235 Meter Höhe er
richtet, der ein Reliefbild des Generalfeldmarchalls in Eiſen
kunſtguß trägt. Dieſes ſtammt aus dem Fürſtl. Hüttenwerk Jlſen-

während ein Adler und die Umfaſſungsketten vom Kgl.
Eiſenwerk Rothehütte geſtiftet wurden. An die Enthüllung, der
ſämtliche verwundeten Offiziere und Mannſchaften beiwohnten
und die Generalleutnant Kuntzen vornahm, ſchloß ſich die
Nagelung eines Eiſernen Kreuzes, deren Ertrag blinden Kriegern
zugute kommt.

X Torgau, 1. Juli. (Der heutige Schweinemarkt)
brachte eine ſehr zahlreiche Zufuhr in Ferkeln und Läufer
ſchweinen. Ferkel koſteten das Paar 25 bis 36 Mk. Für
Läufer zahlte man je nach Qualität und Größe 30 bis 60 Mk.
für das Stück.

Z. Herzberg (Elſter), 1. Juli. (Blitz ſchäden.) Bei dem
letzten Gewitter äſcherte in Graſſau ein Blitzſtrahl den Stall des
Gutsbeſitzers Hermann Ul rich ein. Ein zweiter Schlag traf die
Fachwerkſcheune des Hüfners Paul Keil wagen, die ebenfalls
bis auf den Grund niederbrannte.

Düben, 1. Juli. (Vorſicht! Eine geriebene
Caunerin!) Hier gab vor kurzem eine Schwindlerin eine

e. Sie mietete für einige Tage eine Wohnung mit der
Angabe, daß ihre Möbel unterwegs ſeien, erſchwindelte ſich unter
Vorſpiegelung falſcher Tatſachen von 4 Perſonen Geldbeträge
und verübte auch mehrere Diebſtähle. Sie gab an, eine Frau
Pauline Beyer aus Wittenberg zu ſein und dort in
der Schloßſtraße gewohnt zu haben. Eines Tages entfernte ſie
ſich unter der Angabe, auf dem Güterbahnhof nach ihren Möbeln
ſehen zu wollen. Sie fuhr aber mit dem Zuge nach Eilenburg
und hat ſeitdem nichts mehr von ſich hören laſſen.

Cöthen, 1. Juli. (Warnt die Kinder immer
aufs neuel) Ein bisher noch nicht ermittelter Wüſtling hat
ſich vor einigen Tagen an einem kleinen Mädchen ſchwer ver
gangen. Das Kind ging mit ſeiner jüngſten Schweſter in der
Faſanerie ſpazieren, als ſich ein fremder Mann zu den beiden
geſellte und ein Geſpräch mit ihnen anknüpfte. Der Strolch ver
ging ſich dann an dem Kinde. Er war etwa 22 bis 25 Jahre alt.

Bernburg, 2. Juli. (Kommerzienrat Pfiſter f.
Ertrunken.) Dieſer Tage iſt in Bad Phrmont der Kom

merzienrat Louis Pfiſter im 73. Lebensjahre geſtorben. Sein
beträchtliches Vermögen hat er ausſchließlich Wohlfahrtseinrich
tungen und milden Stiftungen, ſeiner Vaterſtadt Bernburg, ſeiner
Arbeitsſtätte Saaz und ſeinem Ruheplatz Pyrmont vermacht. Eine
Schweſter des Verſtorbenen war übrigens, wie in dieſem Zu
ſammenhang vermerkt ſei, die Gattin des berühmten Geographen
Petermann. Auf dem Nachhauſewege von der Schule iſt der
neunjährige Vorſchüler Werner Joachimi in die Saale geſtürzt
und ertrunken.

Leipzig, 1. Juli. Verbot des Kornblumen-
handels in Leipzig-Land.) Wie in der Stadt Leipzig,
e iſt nun auch in der Amtshauptmannſchaft Leipzig für die Dauer
es Kriegszuſtandes der Handel mit Kornblumen, d. h. ihr Feil-

bieten und Verkaufen von Haus zu Haus, auf öffentlichen Straßen
und Plätzen ſowie an anderen öffentlichen Orten verboten.
Ausgenommen ſind Kornblumen, die nachweislich gärtneriſch
gezogen worden ſind.

W. Eiſenach, 1. Juni. (Die Abgabe friſchen
Weizenbrotes) iſt infolge einer Verordnung des Weima-
e t von jetzt de geſtattet. Dasunterm 3. Februar über Regelung des mit Brotgetreide
und Mehl erlaſſene Verbot iſt damit wieder au n.

Vom 1. bis 15. Jull

Saison-Ausverkauf!
Bekleidungs- Gegenstände für Damen, junge Mädchen u. Kinder

sind mit so niedrigen Preisen versehen, die kaum den Stoffwert entsprechen.

Aus vielen

AUneeboten
hebe ich besonders

hervor:

Auf alle nicht

herabgesetzte
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1 Posten:

Jachen-Kleldler
in Wolle nnd 00Halbseide jetzt 20

früher bis Mk. 75,

Klelter koche
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10 Mäntel, Jacken, Blusen, Morgenröchke, Waschkleider
weit unter die Hälfte des früheren Preises.

Kinder Bekleiclung fur Knaben und Hüdchen Cuffallend billie!

Bruno Freytag,
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ſchwere Verletzungen im Teſtcht un an den Händen. An tchrem

(Auf eigengartige h Sir
u

Bei dem Beſtreben, die Tiere zu halten,
um den Daumen der rechten Hande nHirſchberg a. d. S., 2. Juli.

in einem
g. hat fich bei Arbeiten

ſtieg Gaſe wurde, wie die
melden, der Bauführer Strauß ſowie die beiden
Chr. RölI aus Görlitz und Joh. Walther von hier betäubt.
Während di eben zurückgerufen

(Ein ſchwere
tl

ſchni welcherzum I. Auguſt ausdehnen u ſie ſtellt nämlich Kar
lter die Heeresverwaltung her. Die Kartoffeln,
welche aus den verſchiedenften Gegenden der Fabrik zugeführt
werden, fallen allgemein durch ihr friſches Ausſehen n
Zuckerfabrik hatte ſich ferner entſchloſſen, größeren Grunerwerben und zwar außer dem Auguſt Radenackerſchen Stad S

hier auch die drei Rittergüter des Landtagsabgeordneten 3
in Poſewitz und Schinditz, welche über 700 Morgen umfaſſenDie Kaufſumme ſollte 735 000 Mark betragen. Die t

verſammlung der Zuckerfabrikaktionäre lehnte aber mit drei
Skmmen Mehrheit den Kauf ab.

Aus Halle und Umgebung
Halle den 2. Juli

Zum Ableben des Bürgermeiſters v. Holly.
Wie wir hören, litt Herr Bürgermeiſter v. Hollh, der geſternDonnerstag nachmittag verſchieden iſt, an einer Vergrößerung der

Vorſteherdrüſe, die eine im r ausgeführte Operation
nötig machte. Leider trat nach der 9 verlaufenen Operation
e ein, der der im hohen Alter ſtehende Kranke nun
erlag.

Das Eiſerne Kreuz
Der Feldun t Otto Apel, ein Sohn des Herrn Profeſſors Apel in Halle hat in den Kämpfen i in Flandern das Eiſerne

Kreuz erhalten. Herr Otto Apel iſt ſei 7 Monaten ein treuer Be
zieher der Halleſchen Zeitung im Felde.

Das Eiſerne Kreuz den Angehörigen.
Ein Sohn des Herrn Kaufmanns Bernhard Zober Tr

Unteroffizier der Reſerve im Reſerve Jnfanterieregiment Nr.Friedrich Zober, war am 14. Oktober vorigen Jahres veg
wundet worden und am 11. November in einem Lazarett zu
Stettin ſeinen Verletzungen erlegen. Der junge Held war mitdem Eiſ Kreuz ausgezeichnet worden, wer leider ließ ſich

ernen
dieſes nirgends finden. Jetzt nun iſt demVater des Verſtorbenen ein Schreiben des Regiments mit dem
Eiſernen Kreuz zugegangen. Jn dieſer Dre heißt es, 2
dieſes Eiſerne Kreuz als Erſatzkreug für das in Verluſt geratendienen ſoll, das „von Seiner Meet Jhrem verſtorbenen Sohne

ſeinerzeit allergnädigſt verliehen worden war. Möge dieſe von
Jhrem betrauerten Sohne auf dem Felde der Ehre errungene
allerhöchſte Auszeichnung für Sie jederzeit ein treues Andenken
bleiben, gleichzeitig auch zur Linderung Jhres Schmerzes umden verlorenen Sohn beitragen.

Den Heldentod geſtorben
ſind nach den Anzeigen in Nr. 305 der „Hall. Ztg.“ der König
liche Major z. D. und Bataillonsführer Franz von Jarotzky;
Leutnant d. Reſ. Walter Lepſius; Leutnant d. Reſ. OttoThies; Feldwebel- Leutnant Wilhelm Schültke; Offi-
zier Stellvertreter Alfred Jhmann; Offigzier Stellvertreter
Ernſt Krüger; Wilhelm Kröcher, Oberleutnant d. Reſ.
und Kompagnieführer, Ritter des Eiſernen Kreuzes (am
17. Juni); Franz Franda; Erich Krack; Hermann Alex;Guſtav Winter; Max Benkenſtein; Ludwig Sander
Einj.Kriegsfreiw. im Reſ.Jnf.-Regt. Nr. 282.

a Die Kriegsbeſchädigtenfürſorge
t in We i ß eine Reihe 1 n e

ſtriegsbeſ

chädigten beſchränken, da
den Lazaretten überlaſſen.

Die Halliſchen Unterrichtslehrgänge für Kriegsbeſchädigte ſind
in den allgemeinen und den beruflichen Fächern recht gut beſetzt.
Auch eine Bandagiſtenwerkſtatt iſt nunmehr in der ſtaatlich-ſtädti-
ſchen e eingerichtet worden. Es werden dort
Gipsabdrücke der verſtümmelten Gl hergeſtellt nach
denen unter ſachkundiger Leitung Arbeitsklauen für Krieggsbe-
ſchädigte hergeſtellt werden. Für auswärtige Kriegsbeſchädigte,
die am Unterricht in Halle teilnehmen, ſind einige halleſche Pen-
ſionen eingerichtet worden, in die auch bereits Kri e.
gelegt werden konnten. Für die ertaubten Kriegsbeſchädigten iſt,
wie berichtet, gleichfalls ein Unterrichtslehrgang eingerichtet wor
den, der im Taubſtummenheim in der Burgſtraße abgehalten wird
Zu den Lehrgängen tritt noch ein r
Betriebskurſus, der am land wirtſchaftlichen Jnſtitut der Univer
ſität veranſtaltet wird.

Die Sonderverluſtliſten des deutſchen Heeres
enthalten die in Kriegsgefangenſchaft, im Lazavett oder auf dem
Schlachtfeld verſtorbenen Angehörigen des deutſchen Heeres, über
die zuverläſſige Perſonalangaben fehlen. Es wird dringend ge
beten, aufklärende Angaben ſchriftlich an das Zentral- Nach
weis-Büro des Kriegsminiſteriums Referat II,ſern tie Berlin NW., 48, gelangen zu
aſſen.

gegen die l nſmgſers

13 fzuſuchen vermochte,
Wohnung ihrer Tochter

Es wird ſch r e e e denird uns rieben: Gelegenheit,ſtädtiſchen r leiſchdauerware auf dem ſtädtiſchenSchlachtviehhof ken wer de zu lernen und müſſen ſagen, daß alles gut

vonſtatten geht. Verkauft wird in den vorgeſchriebenen Mengen,
halbpfund und pfundweiſe, chteten Fleiſchnene und zwar an überdachter Stelle, ſo daß die Witte
rung den Verkauf nicht behelligt. Es ſind ſechs Verkaufsſtellen
nebeneinander hergerichtet, hier walten Fleiſcher bezw. deren
Frauen ihres Amtes, d. h. ſie zerteilen und wiegen ab. Ein
von der Stadt Angeſtellter nimmt das Geld ein. Ein ſtädtiſcher
Kaſſenvrendant hat die Obevaufſicht. Die Aufſicht über den Ver

kehr haben r Herren, die in r tWeiſe Auskunft geben und datür Sorge tragen. pat eine
en nicht eintritt. eng mr gut geräucherter
Schinken z m Rauchfl geſalzenes Schweine
ffelſch Bauch nwandſaier SeſgattentetSchweinefleiß wir von jetzt ab auch

Freitags nachmittags zwiſchen 8 r r
ſtraße 17 an die Jnhaber von Fleiſchkarten verkauft.) An dem
Gerede, daß ein großer Teil Ware verdorben ſei, iſt kein Wort
wahr. Die zum Verkauf gelangende Ware iſt durchgängig gut
und wird darum auch gern gekauft. Wir ſahen Den die Auf
bewahrungsräume der großen nungen Dauerware und haben
uns überzeugt, da unter ſolchen Verhältniſſen überhaupt nichts
verderben kann. Die eingekochten Wurſtwaren kommen erſt

Das einzige, was noch zu wünſchen wäre, iſt die Errichtung vonVerkaufsſtellen im Süden, Weſten und Rorden der Stadt; bis
e dem iſt es für Weitabwohnende eine Tage

e.

Werkgenoſſenſchaft der Schuhmachermeiſter
im Handwerkskammerbezirk Halle.

Am 20. Juni tagte in „St. Nikolaus eine Verſammlung von
Vertretern derjenigen Schuhmacher Jnnungen des Be
zirks, die ſich an der m n von Schnürſchuhen für das
Heer beteiligen wollen. Durch Entgegenkommen der Heeres-
verwaltung ſollen einer von der Handwerks?ammer zu errichten
den Vermittlungsſtelle auch den diesſeitigen Jnnungen und einzel
ſtehenden Meiſtern Arbeiten übertragen werden. Eine unmittel-
bare Uebertragung vom Am an die einzelnen Anfertiger iſt völlig
e Es wurde eine Werkgenoſſenſchaft der Schuh

iſter im Handwerkskammerbezirk Halle, eingetrageneGensſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht mit dem Sitze zu Halle,

gegründet. Den Vorſtand bilden Schuhmacherobermeiſter Eduard
Arndt, Halle, Henriettenſtraße 8 und Schuhmacherobermeiſter
Hermann Wilke, Eilenburg. Der Anteil iſt auf 150 Mk., die
Haftſumme auf 300 Mk. feſtgeſetzt. Weitere Beitrittserklärungen
nimmt Obermeiſter Arndt entgegen.

Die Rote Kreuz-Medaille 3. Klaſſe erhielten die im
Halleſchen J „O 1“ fahrenden Sanitäter Emil Him-
burg und Paul Knobloch. Die beiden alſo Aus
ſind Mitglieder der hieſigen Freiwilligen Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz des 1870er e

Als Reinertrag der künſtleriſchen Morgenveranſtaktung“
vom 27. Juni konnten den Halleſchen Sammlungen für den
Roten Halbmond 200 Mark überwieſen werden.

Eine Uebung nach Merſeburg unternahm geſtern Donners
tag früh ein r Truppenverband des Halleſchen Feld
Artillerie Regiments Nr. 75. Nachdem bereits in der zehnten
Stunde Vorpoſtenreiter in Merſeburg durchgekommen waren. traf
gegen 11 Uhr der Truppenkörper mit Muſik des Trompeterkorps
auf dem Nulandtsplatze ein. Während des h n
enthalts wurden Mannſchaften und Pferde verpflegt undging es mit Mann, Roß und Kanonen wach der Garniſon S

zurüch,
Ein kleines Gartenfeſt wurde den Verwundeten

Cecilienhauſe am Mittwoch geboten.
übt auf den Heilerfolg bei den Verletzten einen ungemein wohl
tätigen Einfluß aus. So iſt es denn ſehr nützlich, wenn ſolche
Stimmung durch irgendwelche zweckmäßige Veranſtaltung hervor
gerufen wird, wie das im vorliegenden Falle geſchah. Die Ver
wundeten nahmen mit aller inneren Anteilnahme und in fröh-
lichſter Laune das Gebotene auf. So die muſikaliſchen Dar-
bietungen der e d 36er, nicht minder aber auch die flüſſige
n an d Malz, die ein Freund der Verwundetenn e hatte. Geſtern Donnerstag brachte die
r Freie c eine v Morgenmuſſik, diegf herzlicher Dankbarkeit und lebhafter Anerkennung auf

genommen wurde.
Ein Waldgvttesdienſt ſoll bei günſtigem Wetter am Sonntag, nachmittags 46 Uhr, wieder in der Nah vom Waldhauſe

abgehalten werden. Abends 86 Uhr findet im Gemeinſchafts-
et Margarethenſtraße 5 Evangeliſationsverſammlung ſtatt.

tt für jedermann frei.S ünterſücungegeſuche von Ehefrauen eingezogener Hand

werksmeiſter. Die Handwerkskammer zu Halle a. d. S. gibt folgen
des bekannt: Von unſeren Mitgliedern ſowie den Obermeiſtern
e uns oftmals Geſuche um Unterſtützung von Ehefrauen zumere eingezogener Handwerksmeiſter ein, Shne daß die Geſuche
entſprechend begründet ſind. Bei Einreichung ſolcher Geſuche iſt
uns, um weitere Rückfragen, welche die Erledigung verlangſamen,
e 1. Seit wann der betr. Handwerker zum Heeresdienſt
g iſt. 2. Ob der Betrieb infolge der Einberufung ein

t worden iſt. 3. Wieviel Kinder und in welchem Alter vor
ſind. 4. Ob und welches Kapitalvermögen oder Grundheender iſt. Jm letzteren Falle wolle man die ein-

getragenen Hhypothekenſchulden feſtſtellen. 5. Welche Unter
ſtützungen die Familien der Eingezogenen erhalten.

Ein Flieger über Halle. Geſtern Donnerstag vorm. überflog
ein Doppeldecker in mäßiger Höhe unſere Stadt. Er umkreiſte
mehrere Male in ſchönem ruhigen Fluge den Marktplatz und da
gerade Wochenmarkt war, konnten viele Menſchen ihn bewundern.Schließlich ging er in ſüdlicher Richtung ab.

Halleſche Tageschronik. Jn der Magdeburger Straße
wurde eine Witwe beim Verlaſſen eines Straßenbahnwagens
von einem vorüberfahrenden Radfahrer umgeſtoßen. Da ſie
über innerliche Schmerzen klagte und u Wohnung nicht alleinwurde fe in die in der Rahe befindliche

Aus den Vereinen.
Der Halleſche Bürgerverein hielt Donnerstag unter

dem Vorſitz des Herrn Direktors Baer im „Schultheiß“ eineAusſchußſitzung ab, in der in nblicher Weiſe Herr Ober

lehrer Stadtv. Hoe über die letzten Stadtverordnetenſitz nberichtete. Der verdiente langjährige Vereinsvorſitzende Herr u

ſenbahnoberſekretär Rechnungsrat Borchert hat wegen Arbeits
überbürdung ſein Vorſitzendenamt niedergelegt. An ſeine Stelle
wurde Herr Oberlehrer Hoe unter dem Ausdrucke herzlichen
Dankes an den bisherigen c für ſeine große Verdienſte
um den Verein gewählt. Während der Kriegszeit wird für den
im Felde ſtehenden Herrn Prof. Dr. Steinbrück die Geſchäfte des
ſtellvertretenden itzenden Herr Eiſenbahnbetriebsſekretär
Sperl führen. Zu lebhaften Erörterungen führte der Plan
einer Fortführung der ſtädtiſchen Straßenbahnüber die S der Heide, von der den Mitteilungen des Stadtv. HKühme die Weiterführung der Zar r
Cröllwitz bis zur Knochenmühle abhängig gemacht werde.weiß, ob die Landhausgrundſtücke an der Prachtſtraße ſich in e

gewünſchten Weiſe veräufzern ließen, obgleich die her 7
dort Zudem wurde die Ausführung der Bahn überPeißnitz jedenfalls ſehr koſtſpielig werden, ſo daß die Gawhre
keit noch ſtark bezweifelt werden müſſe. Die Ruhe auf der
Peißnitz würde geſtört, der Schankbetrieb dort beeinträchtigt und
das Landſchaftsbild geſchädigt. Die Ausführung der Bahn in
Cröllwitz käme ſehr viel billiger. Nach Uebernahme der Stadt
bahn durch die Stadt, die ja in abſehbarer Zeit erfolgt, ſei Ge
legenheit, zu Gunſten des Südens die Bahn durch die Mansfelder
Straße nach der Heide zu führen. Damit würde auch eine voll
ſtändige Ringbahn geſchaffen. Die meiſten Redner waren eben
falls der Meinung, daß erſt die Cröllwitzer Strecke gebaut werden
ſolle. Jmmerhin aber ſoll auch der ſpätere Bau über die Peißnitz
nicht außer Acht gelaſſen werden. Die Beanſtandungen des
Herrn Kühme wären wohl nicht in allen Punkten gerechtfertigt

Schließlich wurden auch noch die bevorſtehenden Stadtver-
ordnetenwahlen beſprochen. Der Vorſtand wurde mit den
Vorbereitungen der Wahlen betraut. Jſt die Wahl von im Felde
ſtehenden Perſonen nicht zuläſſig die Frage ſteht noch offenſo wird die Wiederwahl des Herrn Prof. Dr. Steinbrück fraglich
und ebenſo iſt zu erwägen, ob nicht die Stadtvv. Vereins-
mitglieder Herren Horſtmann, Heine, Hüllemann und Völker
werden ausſcheiden müſſen, da ſie ebenfalls Kriegsdienſte tun.
Die Verſammlung wünſchte ferner eine öftere Beſprengung der
Promenadenwege.

Vereins-Anzeiger
Bezirksverband des Jnnungsverbandes deutſcher Schneider-

Jnnungen für Provinz Sachſen und Herzogtum Anhalt. Am
18. Juli Kriegstagung in Halle Gaſtwirtſchaft St. Nikolaus.

BürgerRettungsJnſtitut. Monatsverſammlung am 6. d.
Mits., Nachmittag 6 Uhr, im Ratskeller-Reſtaurant.

Verein ehem. 10 er Huſaren von Halle und Umgegend. Am
Sonntag, nachmittag 4 Uhr, im Goldenen Schiffchen, Hauptver-
ſammlung. Ehemalige Regimentsangehörige, auch wenn ſie nicht
Veveinsmitglieder ſind, ſind herzlich willkommen.

Chriſtlicher Verein Junger Männer, Geiſtſtr. 29. Sonntag
Abend 8 Uhr Vortrag von Dr. phil. Theele über: „Vier Monate
als Armierungsſoldat in Polen“. Freier Zutritt.

Kirchl. Anzeigen von halle u. Vororten.

5. Sonntag nach Trinitatis, den 4. Juli 1915.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Archidiakonus Jahr. Vorm.

10 Uhr Diakonus Knoblauch. Kollekte für das Magdalenenaſyl Zoar
in Wolmirſtedt.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
Archidiakonus Jahr. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Aula
des Reformrealgymnaſiums Diakonus Knoblauch. Dienstag, den6. Juli, abends 6 Uhr: Kriegsbetſtunde mit Abendmahlsfeier Ober
pfarrer Prof. Schmidt.

St. Ulrich Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Sup.
D. Wächtler. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt von
St. Ulrich in der Aula der Martinſchule, Charlottenſtraße 15; Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt von St. Ulrich in der
Kirche Paſtor Richter. Montag, den 4. Juli, vorm. 9 Uhr: Beichte
und Abendmahl; Sup. D. Wächtler. Mittwoch, den 7. Juli, abends
6 Uhr: Kriegsbetſtunde; Sup. D. Wächtler.

Oſt bezirk (Krondorferſtr. 6 2): Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Richter. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.Johanneskirche: Vorm. s Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Butz. Nach der Predigt Abendmahlsfeier; Paſtor Kindervater.
Vorm. 11/, Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Butz. Mittag 12 Uhr
Kindergottesdienſt Paſtor Kindervater. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt; Paſtor Faßmer. Mittwoch, den 7. Juli, abends 81/, Uhr:
Bibelſtunde RudolfHaymſtraße 37; Paſtor Faßmer. Donnerstag, den
8. Juli, abends 6 Uhr: Kriegsandacht; Paſtor Faßmer.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nerlich. Vorm. 10 Uhr:
Gaſtpredigt des Paſtors Voigt aus Frieſäck in der Mark. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Nerlich. Donnerstag, den8, Juli, abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde; Paſtor Nerlich.

Hoſpital Vorm. 8 Uhr Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen Vorm. 8 Uhr: Paſtor Dr. Vahldieck. Vorm.

10 Uhr Paſtor Hellmann, Nachher Beichte und Abendmahl Derſelbe.
Vorm. 112 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelie Paſtor
Gallert. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Aula der Mittel
ſchule Torſtraße; Paſtor Hellmann. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt in der Kirche Paſtor Gallert. Mittwoch, den 7. Juli, abends
8 Uhr Kriegbetſtunde Paſtor Dr. Vahldieck. Nachher Beichte und
Abendmahl Derſelbe,

Jm Paul-RiebedkStift: Vorm. 10 Uhr Paſtor Gallert.
Provinzial Blindenanſtalt: Donnerstag, den 8. Juli, nachm.

5 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Hellmann.Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 8 r Akademiſcher
Gottesdienſt (Domkirche); Geh. Kirchenrat Prof. D. Eger. Vorm.10 Uhr: Domprediger Konf.-Rat Joſephſon. e der redigt Vor

bereitung und Abendmahl Domprediger Prof. D. Lang. (Sammlung
für die weibliche Jugendpflege.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt;
Domprediger Prof. D. Lang. Abends 6 Uhr: Domprediger Prof.
D. Lang. Dienstag, den 6. Juli, abends s Uhr Bibliſche Be
ſprechung Kleine Klausſtraße 12. Freitag, den 9. Juli, abends
s Uhr: Kriegsbetſtunde; Dompred, Konſiſtorialrat Joſephſon.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Lie. Schniewind.St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr Prädikant GOöhlert. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Wagner. (Sammlung für das Magdalenenaſyl Zoar
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Weck J Konservegläser und Steriſislerapparate
sind glänzend bewährt, Gummiringe ausreichender Vorrat!

Verkaufsstello Louis Böker,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 7. [3051

in Wolmirſtedt.) Vorm. 112 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor

10 Uhr Paſtor Dr. Hagemeyer. (Sammlung für das Magdalenen

Hagemeyer,äbeiſtunde Paſtor Dr. Hagemeyer.

kirche: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm. 10 Uhr Paſtor
von Broecker. Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt

ſtor von Broecker. Mittwoch, den 7. Juli, abends 8 Uhr:
riegsbetſtunde; Paſtor Haberland. Freitag, den 9. Juli, abends

Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Pfarrer Bach.
Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Hartmann.
Evangel. lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7);) Vorm. 10 Uhr:

Gottesdienſt. Nachm. 22/, Uhr Kriegsbetſtunde.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein); Vorm. 8 Uhr:

Paſtor ArndtGutenberg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz. Mittags
12 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Mittwoch, den 7. Juli,
abends 8 Uhr: Kriegsbetſtunde; Paſtor Melzter.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Arndt
Gutenberg. Vorm. 11, Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz.

HalleTrotha Voru. 10 Uhr Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Mittwoch, den 7. Juli, abends S Uhr:
Kriegsbetſtunde Paſtor Hobbing. Donnerstag, den 8. Jnuli, abends
8 Uhr: Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. 114 Uhr: Kinderſtunde. Nachm, 4 Uhr Wald-
gottesdienſt. Abends 8*/, Uhr Bibliſcher Vortrag, Mittwoch abend
81 Uhr; Vereinigung junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr:
Bibelbetrachtung.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4) Sonntag abend 8 Uhr Vor
trag. Redner: Paſtor Winterberg. Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein
junger Mädchen. Dienstag abend 8/, Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch
abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Freitag abend
8 Uhr: Allgemeine Kriegsbetſtunde. Sonnabend abend 82, Uhr:
Familien Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Glauchaerſtraße 73,
Hohenzollernſtr. 11 und Schmiedſtr. 21, Dasſelbe Freitags Peſtalozzi
ſtraße 4. Schmiedftraße 21: Donnerstag abend 82/, Uhr
Bibelſtunde. Böllberg beim Wirt Leonhardt: Donnerstag abend
8 Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend S Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag
abend 8 Uhr für Männer, Dienstag nachm. 31/, Uhr für Frauen
3. Paulus Gemeinſchaft (Hohenzollernſtraße 11). Dienstag abend
8 Uhr Gemeinſchaftsſiunde. 4. Gemeinſchaft der evang. Stadt
miſſion Weidenplan 4): Dienstag abend 82/, Uhr: Bibliſche
Beſprechung.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme: Sonntag vorm.
10 Uhr Jägerplatz 24—-26.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Babtiſten), Ludwig
Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht im kleinen
Saale. Vorm. 92 Uhr: Gottesdienſt; Prediger Klinger. Vorm.
11 bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Prediger
Klinger. Anſchließend Abendmahlsfeier. Mittwoch, den 7. Juli,
abends 82/, Uhr: Kriegs-Gebetſtunde Prediger Klinger. Für Niet
leben (Quellgaſſe 22e): Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt.
Vorm. 11 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt.
Pinneretaz, den 8. Jnli, abends 7x4 Uhr Verſammlung; Prediger

nger.
Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 im Hof, Tr.)-

Sonntag vorm. 9 Hhr: Gottesdienſt. Vorm. 11 Uhr: Sonntags
ſchule. Abends 8 Uhr: Gottesdienſt. Dienstag abend 8 Uhr
Uebung des gem. Chors. Mittwoch abend 8/, Uhr: Miſſionsverein.
Donnerstag abend 82 Uhr: Bibelſlunde.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr Hochamt
mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht. Abends 74 Uhr: Kriegsbittandacht.
Donnerstag, den 8. Juli, abends 7 Uhr: Kriegsbittandacht nachher
Verſammlung des Vincenzvereins.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

Ammendorf: Vorm. 9 Uhr Predigt Paſtor Balthaſar Mitt
woch, den 7. Juli, abends 8 Uhr: Kriegsbetſtunde Paſtor Balthaſar.

Beeſen Vorm. 11 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar.
Radewell: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Dietz-Lettin,

Mittwoch, den 7. Juli, abends 7 Uhr: Kriegsbetſtunde.
Büſchdorf Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Ullmann.
Reideburg Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt: Konſ.-Rat Gutſchmidt.

Amtswoche Derſelbe, Donnerstag, den 8. Juli, abends 8 Uhr:
Kriegsbetſtunde Konſ.-Rat Gutſchmidt.

Dölau: Vorm. 5 Uhr: Leſegottesdienſt. Donnerstag, den
8. Juli, nachm. 4 Uhr: Kriegsbeiſtunde Paſtor Diezt.

Lettin Vorm. 11 Uhr Leſegottesdienſt. Mittwoch, den 7. Juli,
abends 8 Uhr: Kriegsbetſtunde Paſtor Dietz

Seeben Vorm. 19 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Derſelbe. Mittwoch, den 7. Juli, abends 8 Uhr:
Kriegsbetſtunde Paſtor Jenrich.

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr

Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 3. Am
Donnerstag fällt das Turnen in der Turnhalle der Hermannſtraßen
Schule aus. Jungfrauenverein: Sonntag abend s Uhr jüngere
Abteilung, Donnerstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Verſammlung
im Konfirmandenzimmer An der Marienkirche 1. Miſſions
Nähverein: Mittwoch abend 8 Uhr im Sitzungszimmer, Eingang
An der Marienkirche 1. Evangel. Mädchenverein: Sonntag abend
8 Uhr Sophienſtr. 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr, Dienstag abend
8 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung,
9 Uhr Bibelſtunde, Freitag abend 82/, Uhr Geſangsabteilung
Paſtor Richter. Evangel, Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachm. von 5 bis 7 Uhr Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Richter.
Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag nachm. 3 Uhr Franckeſtr. 1:
Paſtor Richter Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger, abend
73, Uhr Verſammlung Charlottenſtraße 19, Sonnabend abendühr Turnen in der Turnhalle des Reformrealgymnaſiums, Frieſen
ſtraße Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangsabteilung in der Herberge
zur Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor Heintke. Evang. Jungfrauen
verein an St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Heintke.Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abend 7--9 Uhr Freiimfelder
ſtraße 118; JungMädchenverein: Montag abend 8 Uhr Freiimfelder
ſtraße 118.

Johannesrirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachm. 4 Uhr Jugendbundſtunde. Abteilung jungerMädchen: Donnerstag abend 85 Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
ang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.Sonntag abend 8 Ühr Jünglingsverein, Geſangverein der Johannes

gemeinde: Montag abend 8X Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.

ne der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 34 Uhr
erſammlung Lindenſtraße 78 I; Paſtor Butz.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in
der Herberge zur Heimat. Mauerſtr. 7. Jungfrauenverein: Montag
abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7.

Zu St. Geor 4 en: Jungfrauenvereine: I. Abteilung: Sonntag nachm.
von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Abteilung Sonntag abend
von 8--10 Uhr im Pfarrhauſe, Mittelwache 7. s
Jeden erſten Dienstag im Monat von nachm. 4--6 Uhr im Gemeinde
hauſe. Miſſionsnähverein: Jeden Montag von 2--4 Uhr im
Pfarrhauſe. Nähverein I: Donnerstags von 35 Uhr Franckeſche
Stiftungen. Nähverein II Donnerstags von 8--10 Uhr im Pfarr
hauſe. Kirchenchor: Dienstags von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. Verein für kirchl. Armenpflege Sprechſtunde der Gemeinde
ſchweſtern täglich nachm. von 2--3 Uhr im Gemeindehauſe.
Evang. Verein junger Männer zu St. Georgen (Paſtor Gallert):
Sonntag abend 7 Uhr Vereinsabend im Gemeindehauſe.
Verſammlung der konfirmierten jungen Mädchen zu St. Georgen
(Paſtor Hellmann). Donnerstag, 8. Juli, abends 8 Uhr im Gemeinde
hauſe. HannaVerein: Dienstag, 6. Juli, nachm. 4 Uhr Ver
ſammlung; Paſtor Dr. Vahldieck,

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:
ältere Abteilung Dienstag abend von 8--10 Uhr, jüngere Abteilung
Montag abend von 8--9 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Dom-
kirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.
Miſſions-Nähverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr im
Gemeindehauſe. Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr im Ge
meindehauſe.

Paukusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Turnhalle des Stadtgymnaſiums. Jünglingsverein: Sonntag
abend 7 Uhr Verſammlung Paſtor Haberland. Dienstag abend
8 Uhr Bibelſtunde. Jungfrauenverein I und II: Dienstag
abend 8 Uhr auf dem Spielplatz der Peißnitz. Fraueu-Nähverein:
Arbeitsſtunden ſür das Rote Kreuz Donnerstag nachm. von 3/, bis
51 Uhr. Blaues Kreuz: Sonnabend abend 8*/, Uhr Verſaumlung;
Diakon Deubel.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)? Evang. Männer und
Jünglingsverein: Sonntag abend von 7--9 Uhr jüngere Abteilung,
von 8-- 16 Uhr ältere Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr beide Ab-
teilungen Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein Sonntag abend 7k Uhr Verſammlung, Donnerstag
abend 7 Uhr Leſeabend Peſtalozziſtr. 4. Nähverein Montag nachm.
31 Uhr im zweiten Pfarrhanſe Friedenſtraße 25.

St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Evangel. Frauen und Jungfrauen-
verein Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung.

Halle-Trotha: Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Ver
ſammlung im Pfarrhauſe.

Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig Wuchererſtr. 39):
Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Geſchäftsſtunde.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr Verſammlung.
Radewell: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Verfammlung.

Jungfrauenverein: Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung.

Börſen- und Handelsteil
Dr. Helfferich über Englands Finanzen
Die „Norddeutſche Allg. Zeitung“ veröffentlicht eine Unter

redung, die der Bevliner Vertreter der Hearſt Blätter, Herr
Schweppendick, mit dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes, Dr.
Helfferich, gehabt hat und in der Dr. Helfferich u. a. ſagte:
Was ich zu der neuen engliſchen Kriegsanleihe
ſage? Unzweifelhaft die rieſigſte Anſtrengung, die je ein Staat
für einen großen finanziellen Erfolg eingeſetzt hat. Bei der Frage,
wie ſich die wirkliche Verzinſung der neuen Anleihe berech-
net, erklärte der Staatsſekretär: Bezüglich der Konvertations-
rechte ſei ein ſolches Verfahren bei Staatsanleihen ſeines Wiſſens
ohne Vorgänger. Die einzige Analogie, die er kenne, die aber
für das britiſche Schema nicht gerade ſchmeichelhaft ſei, bildet das
Verfahren bei der Sanierung notleidender Geſellſchaften. Am
Schluß der Unterhaltung wurde die Frage berührt, wie Deutſch
land mit ſeinen Kriegsfinanzen ſtehe und ob nicht auch die
Reichsfinanzverwaltung bald mit einer neuen Kriegsanleihe her
auskommen werde. Der Reichsſchatzſekretär wollte ſich über ſeine
Abſichten heute noch nicht ausſprechen, erklärte aber u. a., unſeren
weiteren Bedarf werden wir wieder auf demſelben geraden und
einfachen Wege der Begebung von einer 5proz: Kriegsanleihe
decken. Wir brauchen keine künſtlichen Reizmit-
tel. Die Nachfrage nach der Kriegsanleihe iſt, wie ich von
unſeren Banken täglich höre, außerordentlich ſtark und die beiden
bisherigen Emiſſionen werden mit Aufgeld gegenüber dem Aus-
gabekurs gehandelt. Vielleicht können wir den Ausgabekurs der

dritten Kriegsanleihe wieder etwas höher anſetzen. Unter allen
Umſtänden rechne ich mit einem vollen Erfolge, der mit
unſeren Kriegsausgaben Schritt hält. Jch bin meiner Sache ſicher
und das deutſche Volk kennt ſeine Pflicht und vertraut auf ſeine
Kraft.

Preiserhöhung für Grudekoks
Die mittel deutſchen Kohlenhändler-Vereini-

z nungen erhöhen mit ſofortiger Gültigkeit die Preiſe für Grude
ks um 15 Pfg. den Zentner.

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen am: 2. Juli Weſtdeutſche Eiſenbahn0 Div.; Continentale Waſſerwerks-Geſ. ß Div.;

Deutſch Auſtral. Dampfſchiffs Geſellſchaft 5 Proz. Div.;
7 x ter Godelheim Portland-Cement-Werke 0 Div.; Dr. Paul

eher A.G. 0 Div.; Rhein, Chamotte- und Dinas Werke
0 Div.; Gebr. Stollwerck A.G. 6 Proz. Div.; Deutſche
Cognakbrennereis Proz. Div.; Deutſche Dampfſchiffs-Geſ.
Kosmos 6 Proz. Div.; Deutſche Lebensverſ. Bank Arminia
22 Prozent Dividende

Wollauktion in London
An der Wollauktion waren am Dienstag 3274 Ballen ange

boten, von denen 250 wieder zurückgezogen wurden. Die Be
teiligung war wiederum lebhaft und bei anhaltend regem Wett-
Dre el des einheimiſchen Handels zogen die Preiſe

r an.
S Deutſche SolvayWerke Akt.-Geſ., Bernburg. Die Geſell

ſchaft hat im Jahre 1914 nach Beſtreitung von 1630 821 Mk.
Generalunkoſten der Zentrale und von 263 656 Mk. Zinſen einen
Reingewinn von 4766186 Mk. erzielt, davon ſind die
a gretvn ngen auf die Werke bereits vorweg gekürzt

orden.

Einlöſung anus ländiſcher Kupons. Die am 1. Juli
und früher fällig geweſenen Kupons der folgenden öſterrei-
chiſch- ungariſchen Wertpapiere: Aproz. Oeſterreichiſche
einheitliche Rente (JanuarJuli), 4proz. Oeſterreichiſche Staats
rente (JuniDezember), 4proz. Oeſterreichiſche Papierrente (Mai
Norember), 4proz. Ferdinand-NordbahnPrioritäten (Mai-Novem-
ber), 33proz. und 5proz. Oſterreichiſche NordweſtbahnPrioritäten
(März September und Mai-November), Albrechtbahn-Obligatio
nen (Mai-November), Böhmiſche Weſtbahn- Obligationen von 1885
(JanuarJuli), Galiziſche Karl Ludwigbahn- Obligationen (Januar
Juli), Kaiſer Franz Joſef-Bahn von 1884 (April-Oktober), Kron
pring Rudolf-Bahn von 1884 (April-Oktober), Vorarlberger
MärzSept.), Süd Norddeutſche Verbindungsbahn (Reichenberg-

bitzer) von 1892, Pilſen-Prieſen, werden bis auf weiteres
zu dem ſeitherigen Umrechnungskurs von 80,65 Mk. für
100 Kr. eingelöſt. Der am 1. Juli fällige Zinsſchein der
3proz. Ungariſchen Goldanleihe vom Jahre 1895, An
leihe für die Regulierung des Eiſernen Tores, wird vom Verfall-
bage ab eingelöſt. Der Kupon der Aproz. Galiziſchen
Carl Ludwigs-Bahn- Obligationen wird bis auf weiteres
zum feſten Kurſe von 80,65 Mk. für 100 Kr. bezahlt. Die am
1. Juli fälligen Kupons und verloſten Stücke der 4proz. Liſſa-
boner Stadt anleihen vom Jahre 1886 werden vor aus-
ſichtlich in den nächſten Tagen bezahlt werden. Die Ein
löſung der Julikupons der 36 proz. ungariſchen Kronen-
rente erfolgt zu 76,9224 Mk. für 100 Kronen. Die Einlöſung
der Julikupons der bproz. argentiniſchen Goldan-Je i he von 1887 erfolgt ſeitens der deutſchen Zahlſtellen zum
feſten Umrechnungskurſe von 4 Mk. für 1 Peſo Gold. Der Juli-
kupon der 4proz. Anleihe der Bagdad- Eiſenbahn
wird zunr Markbetrage in üblicher Weiſe eingelöſt. Die geſtern
fälligen Kupons der griechiſchen Stagats anleihen
(5proz. Anleihe von 1881/84, 5proz. Fundierungsanleihe von 1893,
4proz. Monopolanleihe von 1887, 4proz. Staatsanleihe von 1902)
gelangen bei den Berliner Zahlſtellen einſtweilen nicht zur
Einlöſung, weil für den Anleihedienſt ausreichende Mittel
nicht überwieſen ſind; dagegen werden die an früheren Ter-
minen fälligen Kupons nach wie vor noch eingelöſt.

Butter-Bericht
der Firma Georg Münch (Jnh.: Jul, Hildsberg), Dresden,

Buttergroßhandlung.

Da nun in manchen Teilen Deutſchlands der lang erſehnte
Regen eingetreten iſt, ſo dürften ſich die Weiden bald wieder
rholen. Dagegen werden die Kleefelder weniger Vorteil haben, da

der zweite Schnitt infolge der enormen Hitze vollſtändig aus-
gebrannt iſt, ſo daß kaum zu hoffen ſteht, daß gerade dieſes Futter-
mittel, welches ganz beſonders zur Milcherzeugung nötig iſt, noch
in reichlichen Mengen zur Verfütterung kommen kann. Jmmer-
hin dürfte in nächſter Zeit mit etwas größeren Quantitäten Milch
zu rechnen ſein, was natürlich auch auf die Butterproduktion nicht
ohne Einfluß bleiben dürfte.

Die neutralen Länder dagegen haben ihre Forderungen auch
dieſe Woche wieder erhöht, ſo daß mit billigeren Preiſen vorläufig
nicht zu rechnen iſt.

Allerſeinſte Molkereibutter 195--200

Feinſte 185 190
Letzte Telegramme

Ein deutſches Luftſchiffgeſchwader über Hazebrouck
Haag, 2. Juli. Der „Nieuw Courant“ meldet, daß ein

deutſches Luftſchiffgeſchwader 20 Bomben auf
Hazzebrouck hinter der franzöſiſchen Front abwarf.

Neue franzöſiſche Unterſtaatsſekretäre
Paris, 2. Juli. Präſident Poincars unterzeichnete

geſtern die Dekrete, durch die der Abgeordnete des Departe-
ments Bouche du Rhone, Thierry, zum Unterſtaatsſekretär
des Krieges, Abteilung für Jntendantur- und Verprovian
tierungsweſen, und der Abgeordnete des Rhone-Departe-
ments, Godart, zum Unterſtaatsſekretär des Krieges, Ab-
teilung für Sanitätsweſen, ernannt werden.

Starker Rückgang der Geburtenziffer in Paris
Paris, 2. Juli. Das „Petit Journal“ berichtet: Die

Geburtenziffer, die in Paris wöchentlich 850 betrug,
iſt in der letzten Maiwoche und in der erſten Juniwoche
auf 350 zurückgegangen.

Der franzöſiſche Heeresbericht
i 2. Juli. Amtlicher Heeresbericht von geſtern

tag:
Jm Gebiet nördlich von Arras bis in die Champagne

war die Nacht ruhig. Der geſtern gemeldete deutſche An-
griff in den Argonnen war beſonders heftig. Die ein
geſetzten Kräfte können auf zwei Diviſionen geſchätzt werden, ihr
Angriff wurde angehalten. Zwei neue Verſuche auf unſere
Schützengräben öſtlich der Straße nach Binarville wurden zurück
geſchlagen. Ein anderer heftiger Angriff, den der Feind im Ge
biet von Metzeral unternahm, wurde vollſtändig angehalten;
die Deutſchen erlitten bedeutende Verluſte.

Das engliſche Munitionsminiſterium angenommen
London, 2. Juli. Das Unterhaus hat den Geſetzent-

wurf auf Errichtung eines Munitions miniſteriums ein-
ſtimmig angenommen.

Lloyd George teilte im Unkerhauſe mit, daß er
eine Entſchließung der Baumwollarbeiter empfangen habe,
die tatſächlich einer Garantie gleichkomme, daß während
des Krieges kein Streik und keine Arbeitsſtörung
vorkommen ſolle.

Salandra im Hauptquartier
Rom, 2. Juli. (Agenzig Stefani.) Salandra

hatte bei ſeinem zweitägigen Aufenthalt im Hauptquartier
mehrere Unterre dungen mit dem König,
Cadorna und General Porro.

Portugal und der Krieg
Liſſabon, 2, Juli. (Havas.)) Der portugieſiſch e

GeſandteinLondoniſt wach Liſſabon berufen worden,
um mit dem Miniſter des Auswärtigen über die internationale
Politik, insbeſondere über die Haltung Portugals im
gegenwärtigen Kriege zu beraten,

Japaniſche Annäherung an Rußland
Petersburg, 21. Juli. Die „Nowoje Wremja“ meldet

aus Tokio: Der Miniſterrat befaßte ſich mit der Frage der
Annäherung an Rußland ſowie mit der Wahrnehmung
der japaniſchen Intereſſen in der Südmanſchurei und Oſt-
mongolei. Er erörterte ferner die Richtlinien der japaniſchen
Politik nach dem Kriege.

Frau Sophie von Bohlen-Halbach
Eſſen (Ruhr), 2. Juki. Die Mutter Krupps von Bohlen-Hal-

bach, Frau Sophie von Bohlen-Halbach, iſt 79 Jahre
alt geſtorben. Sie war am 23. Juni 1837 in Philadelphia
geboren und hatte ſich am 29. September 1862 in Holland mit
ihrem 1890 in den Tod vorausgegangenen Gakten Guſtav
von Bohlen-Halbach, Großherzoglich Badiſcher Miniſterpräſident
a. D. und Schloßhauptmann, vermählt.

Bankhans Paul Schauseil Go., Halle a. Bitterfelt, Delttzeh, Bilenburg,. An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösungvon Zinsscheinen, Verzinsung von Geldeinlagen,
Conto Corrent umd Wechgel- Verkehr eote,
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Lagerbestandsaufgabe über
Verbraucehszueker.

Vordrucke für die Lagerbestandaufgabe r Verbrauchs-
zucker r e r vom 27. Mai 1915, R.-G. Bl.Seite 308 ff. und Verfügung des Reichskanzlers vom 24. Juni)
sind von den Beteiligten im Büro der Handelskammer zu
Halle a. S., Franckestr. 5, ohne Verzug zu entnehmen, auf Antragerfol r Zusend ung d durch die Post.

alle a. d. S., den 1. Juli 1915. (9244
Die Handelskammoer.

Nationaler Hrauendienſt.
Es ſind weiter eingegangen

Walhalla
r Tymians grosse Erfolge! r

V-Boot-Helden. Reglmentstug.
Und auch ſonſt Schlager auf Schlager!

o Nächſten Sonnabend, den 3. Juli
Dir. Tymians Ehrenabend 2u seinem

20 jährigen Direktorjubiläum.

Apoſſo- Theater.
du ſalhente Lage Vaterländische Schauspiele

des „Dresdner Residenz-Ensembles“.
Spielleitung Richard VFlechsig. (6239

„„Die Soldatenbraut“,T Vortsſig mit Geſang in 3 Akten von Ed. Löwenvers,
(4144

e

Ab 4. Juli: Im Schützengraben. Se Sabertgenalen Sräuendienſtes Bad Wittekind.Kleine Preiſe! Alle Vorzugskarten gilti h San e on Fs 1975 a 5 Dr
Freiſinsen II. volkstümliches Konmgert20.- vom Stadttheater-OoOrehester.za GeheineatTödö für bie dtbettsntibe 10.- Fritz VolkTagezorduung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung da Spelſungen r die rot ſtuve mine Se ggrer Pritg V Hof

am Montag, den 5. ds. Mt8s., nachmittags 4 Uhr. Saale- Zeitung und Halliſche Allge- musikalien-Handlungen von H. Hothan und R. Koch
meine Zeitung sowie im Arbeitersekretariat erhältlich.Ablieferungen aus dem Verkauf vonOeffentliche Sitzung. 1. Wahl eines Mitgliedes für die

Wettin a. S., den 7. Juni 1915.

Kleinbahn Aktiengesellschaft Wallwitz Wettin. Einige Urteile über das Buch.
Herr Profeſſor Dr. Holdefleißz in Halle Jhr Buch iſt eine

Fol. 152.Billige P pachtung

J VerſchönerungsDeputation. 2. Einrichtung eines zweiten Kriegszeitungen und Spenden. 57855 zHandelskurſus. 3. Landenteignung Margareten-, Luiſen Bank für re er d Induſtrie Freillchtſpiele an der Hagle auswärtige Theater.
J und Hedwigſtraße. 4. Ausbau der Straße A zwiſchen Deutſche n Jdee?: Seſenſchaft Saalſchloßbrauerei). Leipzig.Neuwerk und Kirchtor. 5. Ausbau der Friedenſtraße „Nordſee“ bier 100 e dühr Jmii, Neues Themer Sonnabend:

zwiſchen Röderberg und Reilſtraße. 6. Kanaliſierung der (Dieſelbe J „6 mernachtstr m“. Wallenſteins TodDölauer Straße. 7. Auflaſſung des Bauplatzes für die uceldgeſleſe r A.-G., m I Altes theroter: Sonnabend:9 Petruskirche. 8. Petition betr. Verbreitung von Gerüchen g. 40 e a arens
durch die Eröllwitzer Papierfabrik. 9. Friedhofsordnung. Prokuriſt F. Werner 5 4. an der Kaſſe. (412810. Gebrauchsordnung für die Feuerbeſtattungsanlage. Bankhaus H. J. Lehmann: c Verlangte Perſonen
11. Entlaſtung der Rechnung betr. Neubau der Oberrealſchule. 'B gköang dieinbord Steckner: S 8 in Vaterland
12. Desgl. Pflaſterungsfonds. 13. Desgl. Sammler Witte u Ftrſtuer- 100- 21 anrer pen ab mer an ünverheirateter sokindſtraße. 14. Desgl. Handwerkerſchule. 15. Desgl. die Direktion e Staditbegiers vartrags- 2 Taren ab r rriets) 2 Feldverwalter

i v. Ritterſche Stiftung. 16. Verwaltungskoſten der Spar- n erſchuß der J 2 käünstler-k t Z ſofort geſucht. Näberes ſchriftlichkaſſe. Verein de e e e Wate e 2 e n Rittergut Schauen (Hars.Halle a. S. den 2. Juli 1915. Ansebörige der Reihe 2 wen er 2 FtDer StadtverordnetenVorſteher. Dr. Lembſet. i enbberttts Walle eeeeeeeereeeeeh einmetzen
300. 2430. z für Grabſteinarbeit ſofort füre gehnheannttafe,- Halle g. S. 1 aparkte Mahagoni- dauernd geſucht. Lobn bis zu

Kleinbahn-Aktiengesellschaft Wallwitz-Wettin. Stadt Baſchüſten am Stadttheater. 30 Pio. ausVerein der ſtädt. Beamten 200 5 l Ei Heinrich Liebetrau,Bilanz am 31. Dezember 1914. Shenne H. alon-Cinrichtung Subl (Thüringen)Kupons perl. Juli 1915 von 1000. 31 t u möglichſt baldigem AntrittEisenbannbau: AKtiva. Landſchaftl. Central-Pfandbriefe 17.50 e Segen S wigt (9245
ßestand 1001 525,89 5571.05 ſchrank, 1 runder Tiſch. 2 StühlAbschreibungen 9676,39 991 849,50 Geſamtſumme bisher Mk. 168,472.13. riherkaufe Schäferfamilie

Grund und Boden 7TT7 30 000, Allen Gebern von Herzen Dank namens der hilfbedürftigen jetzt für 450 Mk. in der Nähe Naumburgs geſucht.
Effekten 20 767,75 Familien unſerer Krieger. (4145 o Ang, u. J. K. 27 an HaasensteinKautionseffekten 172591001 Frau Oberbürgermeiſter Margarete Rive. riedrich eileke Voelor en

Beteiligungen 8 600, Für das KontorErneuerungsfonds- Anlage 75 442205,47 Srüherer Bürovorſteher, Geiſtſtraße 25 einer hieſigen Maſchinenfabrik
Spezialreservefonds- Anlage 1971,25rechtskundig, mit vielſeit. Erfahrungen, beſtempfohlen, kriegsdienſt- wird ein ufmünv er
Gesetzliche Reservefonds- Anlage e 17 482,34 frei, übernimmt noch Haus und Vermögens-Verwaltungen, dieMateriaſien: Bearbeitung von Rechtsſachen für Handels und Induſtrie- Seit Jahren 9 r in

Bestand an Oberbaumaterialien 1 579,84 ad n r zahlt allerhöchſte Preiſe f. getrag,
edlen an Betriebsmateralien 1745.88 W unter B. Rudolf Mosse Halle erbeten. on Merrenkleidler, et Sateidung augbaldigen
Bankguthaben 2616035 Tüchtige Maurer Dw Schuhwerk, ich es i ler ägg,
Kass a. 338.92 d Bei Beſtellung durch PoſtkarteI m Neubau d oder Tel. Nr. 48899. Komme Ich ſuche ein durchaus tüchtigesJ 757 261.63 verlangt i eubau des Elektrizitätswerks auch außerhalb. 3Passiva. Zſchornewitz, Poſt Gräfenhainichen. DienſtmädchenEin und Verkaufsh
Aktienkapital 1000 000, Stundenlohn 0,65--0,75 Mk. Unterkunft in Baracken pro Nacht 30 Pfg. un er (uſs aus für Landhaushalt bei gutem
Grund- und Bodenkapital 30 000, Verpfle ung in der Baukantine zu mäßigen Preiſen. 22 Schülershof 22 (amMarktplatz). Lohn. Nur Meldungen mit Buch

Erneuerungsfonds: eldungen b. Held Francke., Ag Renner. en werder zBestand 433157581 W Beſchlagnahme einer ca. chZinsen für 1914 29990 4250 ßrohen Frau Sexrter inErlös aus Altmaterial 1394,20 Wichtig en Er eignr Amt ſuche3 7 v 7 127Rücklage für 1914 S für jeden prak tif chen Land w i r t r n Perſonen- Angebote
ab: für verwendete Materialien 11 094,02 O. Schreiberne net 221.,63 11 315,65 42 866,91 Schmiedſtr. 20. Tazs Cchweizer ledigenn m 218 A dt Joſ. 175. weizere t n Ugewandle gerrſchaftl. Gut e n he inn m. Vrennerei Sa. a. Gymn. ſermitller Leirhigerſer 39 Tel 327.er wecerietene landwirtſchaftliche Betriebslehre aGesetzlicher Reservefonds: boden. Erbteilungsb. z. verk.Eest and. 19210 19 460 000, Anz. 150 000 Mk. vermietungenRücklagen 341935 22029,54 p Jol. 126 8237Nicht abgehobene Dividende 210, Dr. H. Schmidt, Ritter utKreditoren 4069,46 Langjähriger Leiter der Buchhaltungsabteilung an der Land 3 5-bezw. 9 Zimmer-WohnungGewinn und Veriust: wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen. i. Fbür. 702 Mrs. axfond- nahe Riebeck-Keingeyinn 1868 a St der le mm la a als GeſchäftsräumeI 157 264,63 Preis 4,50 Mark. Anzablung 60 000 Mk. eeignet, mit allen Annehmlich-Warmwaſſerverſor-

hrſtuhl
Staubſauger, Bad,

Doppelfenſter, elektr.

un wien rireerFelblitat

Waſſerkloſ.,Der Vorstand. Schade. Hünicke. wertvolle Bereicherung der betriebs wirtſchaftlichen Literatur und bietet in Braunſchweig, Std. t S Gasherd, viel Neben-ne e vie e r vuth iſt Origivenes- Stadt m. böb. wuln ca. 295 gelaß uſw. ſofort oder ſpäter de

2 V 2 T rmieten. Zu erfragen: HalleGewinn- und Verlust Rechnung Herr Oberamtmann Dr. Behm in Querfurt? Ich habe Jhr ev. 330 Mrg., g Bod., wegen Feine Le e
am 31. Dezember 1914.

Doeboet.

Buch „Angew. Landw. Betriebslehre“ mit Genuß und Nutzen geleſen

Herr Gutsbeſitzer G. Sperling in Sinslebenz Jedem
s Landwirt und denjenigen, die ſich dem Berufe der Land

Einberufung abzugeben. Er-
forderlich 25--35 000 Mk.

Wilh. Hennig z Gr. Ulrichſtr. 18 II
Unkosten 1 931,47 S C das Bu nur r Sr. Agenturgeſchäft, Deſſau. Wob ſofort od.re mir des lehrreichen, klaren, mir aus der Seele geeeeeeeeeeeeeeeeeeekeeleeeeeeeeeeeeee e e 3 eu pachtens 7 540, übernehmen Off. u t anburean ler S.p Restrücklage tur 1100 Gegen Einſendung des Betrages von 4,50 Mark poſtfrei an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 5 dine wonerg g,

Rücklage für 1914 2244.53 344,53 durch die Verkäuflich n s wich gerGesetzlicher Reservefonds: Halle a. S 2 ſchwarzbr. 4jähr. ungariſche vermieten. Zu Lreaget 9241Restrücklage für 1918 995, S Halleſche Zeit 127 7Rüchlage ſür 1914 222435 3419,35 Leipziger Str. 61 62. valleſche Zeitung. r W aliacehe. ruft Nortg Arndtſtr. I

kEisenbannbau: Sen s Monaten in regelmäßiger Mühlweg 8Abschreibungen für 1914 9676,39 Ageit rigen er. vochberrſchaftliche T Etage zuReingewinn 94 889,05 600 Zentner (4141 a Meſſing, 2 vermieten. (4135Vorschlag zur Verteüung: wei zenſtroh ltes Metall, Kupfer, Ceneralmajor z. D. V. Sigsfeld, Wittekindstr. 31, I. Et.
3,5 Dividende auf 1 000 000 M. 35 000, Zink, Zinn kauft Ferdinand Quedlinburg, Stumpfsburger-Str. z Moderne 5 Zimmer-Wohnung.Vortrag auf neue Rechnung. 1198094,05 Se e hat abzugeben. Haassengier, Metallgießerei, 5Bad, Gas, Jnnenkl. zum 1. 10.

751570 Vogoel, Delitz a. B. Barfüßerſtraße 9. [9235 Für Heereslieferungen auf kauft zu vermieten Wilhelmſtr. 49.

dit. Einige Fubhren ungepreßtes KupGewinnvortrag aus 1913 119602,89 Krummſtroh W h altes eſſin änſchme W 3. et exlin t
Zinn 165973 e daSsche od. üche, Jnkl. Gas,verkauft. (4142 erd. Haassengier, Tel. z reichl. Zb., 850 M., an nur ruhigeBetrieb: Kretschmann, mit Metallgießerei, Barfüßerſtr. 9. Familie zum 1. Oktober zu verBetriebseinnahmen e 1106202,36 Obermaſchwitz. mieten. Näh. 1 Treppe J. (9192Betriebsausgaben 40 755 78 56 446. 58 Gutes dauerhaftes GummibandAusgeklagte Forderung 8 Angebote in cher r Steht da Parterre Wohnung,T Speisekartoffen L eWettin a. S., den 7. Juni 1915. erbitt. A. Suadhor. Gatersleben. an h o Keüerrätune, freie Mitbenutzung

Witz in. e alens, wünſcht BekanntſchaftKteinbahn Aktiengeseilschaft Wallwitz Wett So Waſigten winhts i Wert de ſolter z ver r be
Der Vorstand. Schade. Häünicke. Futterſchweine, u Heirat. Käb. Niemeverſtr. 231. links

Geprüft und richtig befunden [9249 Läufer, Ferkel verkauft a h nd hduelig dent bare dHalle a. S., den 7. Juni 1915. e J r Je e r in gmit Zu e we t Wohl a beriole. i Sa ünde. ut ausbeſſert, empfiehlt ſich. Off. u. ſtelle d. Ztg. unter Z. p. nnenkloſett,Der Vorsitzende des Aufsichtsrats. von Krosigk 222 e J m. 4358 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Anonym zwecklos. (4118 1. Oktober z. verm d Bab a
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